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Der Herbst 2019 hat uns in mehrfacher Hinsicht hervorragende Ergebnisse be-
schert. Darüber wollen wir hier sprechen. 

Das letzte grosse Ereignis, die ausserordentliche Versammlung in Molfetta, zeigte 
sich jedoch in einem eher konfusen Rahmen.

Sehen wir, worum es geht. 

Wenig mehr als ein Dritttel der Clubs waren in Molfetta anwesend oder vertreten. 
Einige Änderungen wurden gut aufgenommen und verabschiedet, darunter die Möglichkeit, künftige Tätigkeitsvertret-
ungen unserer Bewegung ausserhalb des Sitzes in Rapallo einzurichten, des Weiteren, dass 3 Clubs statt 2 zur Gründung 
eines Distrikts notwendig sind und die Abschaffung des übernationalen Distrikts. 

Zwei wichtige Vorschläge, die zwei Studienkommissionen nach mehreren Wochen Arbeit und der Genehmigung des In-
ternationalen Rats vortrugen, wurden von den Clubs ausgeschlossen: das Projekt Junioren und das Projekt für Reformen, 
die nach der Annahme der möglichen Verlängerung der Amtszeit des Präsidenten durchgeführt werden sollten.  
Es ist schade, dass der Vorschlag zur Integration der Junior Clubs abgelehnt wurde. Er sollte eine grundsätzliche Änderung 
der Haltung der “Patenclubs“ gegenüber den Jüngeren herbeiführen, da sie stärker in das Leben ihres Patenclubs und 
Panathlon Internationals eingebunden würden. 

Das wichtigste Bestreben der Statutenrevision war die Modernisierung der Funktionsweise des Internationalen Rats und 
des Präsidiums. Bereits 2018 gab der Internationale Rat zu, dass die Bewahrung der Führungsrolle für eine mögliche Amts-
zeit von 16 Jahren, 8 Jahren als Präsident und weiteren 8 Jahren als Vizepräsident, nicht vernünftig war. Die Anmerkungen 
der Satzungsgarantiekommission erklärten die Gründe für die Revision und wurden den Clubs zur Verfügung gestellt. In 
der Versammlung in Molfetta wurde der Vorschlag unterbreitet, aber aus Mangel an Interesse gab es keine Diskussion vor 
der Abstimmung. Daher ist mir die Ablehnung dieses sinnvollen Projekts unverständlich. Panathlon International wird in 
naher Zukunft auf dieses Thema zurückkommen, denn eine internationale Organisation, in der eine Person 16 Jahre lang 
eine erstrangige Stellung einnehmen kann,  ist nicht mehr mit dem, was man von allen vom IOC anerkannten Organismen 
erwartet, vereinbar.

Zum Glück brachte der Herbst auch grosse Freude: 

Der Kongress der lateinamerikanischen Clubs war perfekt und überaus grosszügig vom Club Buenos Aires organisiert. 
Hochqualifizierte Referenten liessen uns über die Zukunft des Sports, seine wichtige erzieherische Rolle und die Feststel-
lung der Gefahren für seine Entwicklung nachdenken. Unsere Mitglieder zeigten eine beeindruckende Teilnahme und 
bewiesen den Dynamismus unserer amerikanischen Clubs. 

Wie bereits in einem früheren Editorial angekündigt, wurde der Zusammenarbeitsvertrag mit dem Internationalen Sport-
medizinverband (FIMS) unterzeichnet. Mit seinem Präsidenten Fabio Pigozzi haben wir bereits PIs aktive Teilnahme am 
nächsten Kongress vereinbart, den der FIMS im Herbst 2020 in Athen ausrichtet.  

Mit dem von Bruno Molea geleiteten Internationalen Sportbund der Arbeiter (CSIT) arbeiten wir bereits seit fast einem 
Jahr sehr zufriedenstellend zusammen. Im Juli 2019 habe ich PI bei den World Games CSIT in Tortosa (Spanien) vertreten 
und einer Persönlichkeit des CSIT den PI Preis für sein Leben für den Sport verliehen. 

Bei der jüngsten Sitzung mit dem CSIT im Oktober in Rom haben wir beschlossen, unsere Zusammenarbeit zu intensivie-
ren und gemeinsame Projekte zu entwickeln. Präsident Molea, der übrigens ein Panathlet vom Club Forlì ist, hat uns seine 
Hilfe durch sein Netzwerk  für unsere Entwicklung insbesondere in Afrika angeboten. 
Abschliessend wird Panathlon International wie in Buenos Aires bei den nächsten Olympischen Jugendspielen, die vom 9. 
bis zum 22. Januar 2020 in Lausanne stattfinden, mit der Unterstützung des Clubs und der Stadt Lausanne einen eigenen 
Stand im Herzen der Veranstaltung einrichten um die Tätigkeit von Panathlon International zu erklären. 

Viel Freude beim Lesen unserer Zeitschrift!  

Pierre Zappelli
Präsident 

Leid und Freude



Am Samstag, den 26. Oktober schlossen mit dem Aben-
dessen in den “Sassi” im wunderschönen Matera die drei 
Arbeitstage in Molfetta, die am Donnerstag, den 24. mit 
der Sitzung des Präsidiums begannen, am Freitag, den 25. 
mit der Sitzung des Internationalen Rats fortfuhren und am 
Samstag, den 26. mit der ausserordentlichen Generalver-
sammlung zur Änderung der Statuten schlossen. 
Dank der hervorragenden Mitarbeit und des freundlichen 
Empfangs seitens der Mitglieder des Clubs Molfetta, seines 
Präsidenten Angelo Spagnoletti und des internationalen 
Ratsmitglieds Oronzo Amato verlief PIs Arbeit in einer her-
zlichen Atmosphäre unter einer erstklassigen Organisation. 
Zu den Punkten an der Tagesordnung des Internationalen 
Rats zählten besonders wichtige Themen, die besprochen 
und verabschiedet wurden. Insbesondere ging es um 
einige Änderungen an der Verbandsordnung von PI, von 
denen der Artikel verabschiedet wurde, der die für die 
Berechnung der Beiträge zu berücksichtigende Mitglieder-
zahl regelt und sich gemäss dem Vorschlag in der Versam-
mlung in Florenz vom 31. Januar des vorherigen Jahres bis 
zum 31. Januar des laufenden Jahres erstreckt. 
Der IR hat mit Bedauern formell dem Rücktritt des interna-
tionalen Ratsmitglieds Roberto Carta Fornon stattgegeben 
und gemäss der Verbandsordnung von PI die Nachfolge 
durch den ersten nicht gewählten Kandidaten William Saad 

Abdulnur vom Club Taubaté (BR) beschlossen, der offiziell 
in der ersten, auf März 2020 in Rapallo anberaumten Sit-
zung des IR das Amt antritt. 
Während der Sitzung wurde überdies in die endgültige, 
sprachbezogene Rangliste der Arbeiten für den Wett-
bewerb des Literaturpreises von PI Einsicht genommen. Bis 
Ende November werden nach den letzten Bewertungen 
der internationalen Jury die beiden absoluten Sieger ver-
kündet, die auf Grund des Beschlusses des IR als Preis die 
Teilnahme an den im Januar 2020 in Lausanne stattfinden-
den Olympischen Jugendspielen erhalten. 
Ausserdem wurde über den Ausführungsort der nächs-
ten Wahlversammlung gesprochen, die im Frühjahr 2020 
stattfindet: Mit grosser Wahrscheinlichkeit kann sie in der 
Stadt Lausanne gehalten werden. In der Sitzung war auch 
der Delegierte der Wissenschafts- und Kulturkommission 
Eugenio Guglielmino zugegen, mit dem offiziell unter 
grosser Zustimmung und Freude das Format und Thema 
für den nächsten internationalen Kongress beschlossen 
wurde: “The role of sports and physical activity on the 
aging process” (Die Rolle des Sports und der körperlichen 
Betätigung beim Altern).
Zum Abschluss der Arbeit dieses Tages gab es im Hotel 
Lafayette in Giovinazzo mit Sicht auf das Meer das offi-
zielle Abendessen, an dem die an dem Abend anwesende 
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der ausserordentlichen Versammlung von P.I.
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IN MOLFETTA UND MATERA DIE SITZUNGEN

Mehrheit des Clubs Molfetta die Teilnehmer willkom-
men hiessen. Besonders bewegend war der Moment 
der Verleihung eines Pergaments zur Anerkennung der 
Verbundenheit mit Panathlon des Gründungsmitglieds 
des Clubs Foggia, Alfredo Chicoli, der ausnahmsweise das 
Krankenhaus verlassen durfte, in dem er zurzeit auf Grund 
seines schlechten Gesundheitszustands liegt. Nach der 
Prämierung des Club Molfetta von zwei besonders verdien-
stvollen weiblichen Mitgliedern des Clubs zeichnete die 
durch Gouverneur Luigi Innocenzi vertretene 5. Zone den 
derzeitigen Vizepräsidenten von PI Giorgio Dainese und 
den ehemaligen Präsidenten des Distrikts Italien Gianni 
Bambozzi mit dem “Chiesa Award” aus. 
Am Samstag, den 26. Oktober schliesslich fand in Anwe-
senheit des Notars Giancaspro die ausserordentliche Gene-
ralversammlung zur Satzungsänderung im wunderschön-
en Rahmen des Diözesanmuseums neben der Kathedrale 
in der Altstadt von Molfetta statt.
Anwesend waren 100 Clubs, davon 43 persönlich und 57 
auf Vollmacht, wodurch das von der Satzung vorgesehene 
Mindestquorum erreicht und überschritten wurde. 
Nach einer interessanten Vorführung der Bronzestatuen 
von Riace durch das Mitglied von Reggio Calabria, Riccar-
do Partinico, während der Prüfung der Beschlussfähigkeit 
grüssten der Bürgermeister von Molfetta und der Vizepräs-
ident der Region Apulien die Anwesenden. 
Der Internationale Präsident stellte daraufhin die vom IR 
zur Änderung vorgeschlagenen Artikel vor und es folgten 
die Stellungnahmen der Clubs.

Die Versammlung stimmte daraufhin über die Änderung 
der Artikel 1.3 -11.3 – 15.2 – 17 – 18 – 21 ab und verabschie-
dete sie, lehnte aber die anderen Vorschläge ab. Folglich 
wird die Satzung folgendermassen aussehen (in Rot die 
Änderungen): 

Artikel 1 – Name, Motto und Sitz
- omissis 
1. Der Rechts-, Verwaltungs- und Arbeitssitz befindet sich in 
Rapallo (Genua – Italien), wo das Generalsekre-
tariat untergebracht ist.
Der Internationale Rat kann Vertretungen von 
P.I. ausserhalb Italiens Arbeitsausführungen 
übertragen. 
Artikel 11 – Der Internationale Rat
- omissis 
3.  omissis ….Der internationale Rat kann wei-
tere Sitzungen auf telematischem Wege oder in 
Videokonferenz einberufen.  
- omissis 
Artikel 15 – Das Kollegium für Schiedssachen 
und Statutengarantie (K.S.S)
- omissis 
2. Seine Mitglieder werden unter Panathleten 
gewählt, die den Beruf als Richter, Recht-
sanwalt, Notar oder Universitätsprofessor im 
juristischen Bereich ausgeübt haben oder noch 
ausüben. 

Artikel 17 - Die Distrikte
1. Mindestens drei* Clubs sind aus Organisationsgründen 
in einem nationalen Distrikt zusammengefasst, der dem 
Hoheitsgebiet eines Staates entspricht, dessen Namen er 
trägt. Die Distrikte werden von einem Präsidenten gemäss 
den Vorschriften der Verbandsordnung geleitet. 
Existiert nur ein Club in einem Staat, so kann dieser sich ei-
nem ordnungsgemäss gegründeten benachbarten Distrikt 
angliedern. Der Präsident dieses Clubs vertritt Panathlon in 
dem benachbarten Staat. 
Die Expansionskommission von PI ist für die Koordinierung 
der Clubs, die an keinen Distrikt gebunden sind, veran-
twortlich. 
- omissis
*Übergangsregel: Ab dem Datum der Satzungsverabschie-
dung stehen den Distrikten mit lediglich 2 Clubs 3 Jahre 
zur Verfügung um sich an die Regel anzupassen. 
Artikel 18 – Die Distriktpräsidenten 
- omissis
Streichung des Punktes 
4.  Den übernationalen Distrikt leitet der Past Präsident 
oder im Falle des Verzichts und/oder Verhinderung ein ehe-
maliges, vom IR ernanntes Internationales Ratsmitglied.
Artikel 21 – Distrikt- und Zonenversammlungen 
2. An den Distrikt- und Zonenversammlungen nehmen die 
Clubpräsidenten oder ihre Delegierten teil. 
Ebenfalls nehmen mit dem Recht, das Wort zu ergreifen, 
Panathleten teil, die bereits ein internationales Amt in-
nehatten oder Distriktpräsident oder Gouverneur waren. 
Die anderen Artikel bleiben unverändert. Es wird zur Kennt-
nis genommen, dass die Clubs die Entscheidungsrolle des 
Past Präsidenten nicht ändern und die Junior Clubs nicht 
den Senior Clubs einverleiben wollten. 
Ein herzlicher Dank gebührt den Mitgliedern, die ihre 
Mitarbeit bei der Prüfung der Beschlussfähigkeit und als 
Stimmenzähler geleistet haben, dem Vizepräsidenten der 
Versammlung Oronzo Amato, dem Sekretär der Versamm-
lung Pasquale De Palma und allen, die für den guten Erfolg 
des Events beigetragen haben.



Einen besseren Ort konnte sich die Verleihungsfeier für die Wettbewerb-
spreise nicht wünschen. Im grossen Saal des Theaters des Instituts Barbari-
go in Padua drängte sich das Publikum, das der auch in der Presse bekan-
nt gegebenen Einladung gefolgt war um die Werke vieler Mädchen und 
Jungen anzuschauen, welche die Herausforderung angenommen hatten, 
visuell die Werte und Emotionen des Sports darzustellen.

Der Rahmen war der Erziehungsbotschaft, die das wahre Ziel des Wett-
bewerbs bildet, angemessen und kennzeichnete sie sehr gelungen. Das 
Institut Barbarigo, eine katholische, diözesane, staatlich anerkannte Schule 
wurde vor 100 Jahren mit dem Zweck gegründet, die Schüler durch die 
Vermittlung der Kultur des italienischen Volkes in der Perspektive des Dia-
logs unter den Kulturen in Italien, Europa und der Welt global zu erziehen. 
Das Programm der Veranstaltung gestaltete sich sehr attraktiv. Es umfas-
ste die Vorstellung des Projekts “Urbs picta”, mit dem die Stadt Padua der 
UNESCO die Zuerkennung als „Weltkulturerbe“ auf Grund der in der Stadt 
existierenden Gemäldezyklen aus dem 14. Jahrhundert antrug. Der Archi-

tekt und ehemalige Präsident des paduanischen FAI Giulio Muratori beschrieb die Entstehung der Stadt von der prärom-
anischen bis zur mittelalterlichen Zeit geschichtlich und städtebaulich. Im Mittelalter zeigte sie sich farbenreich dank 
der Technik, mit der die Backsteinmauern geschützt wurden, die weniger Widerstandsfähigkeit als heute wegen der 
niedrigen Brenntemperaturen besassen. Mit seinem fesselnden Kulturwissen veranschaulichte der Kulturreferent der 
Stadt Padua, der auch offiziell den Bürgermeister vertrat, den historischen, wirtschaftlichen und kulturellen Rahmen des 
Patavium im 14. Jahrhundert. Faszinierend war die ausführliche Beschreibung der Fresken des Giotto in der Kapelle der 
Scovegni und der acht Orte, welche die Werke Giottos und anderer Meister bewahren, die über ein Jahrhundert lang 
seinem Erbe folgten. 
Die Künstlerinnen ebenso wie der einzige Künstler der Werke unter den fünf Prämierten waren recht aufgeregt. 

Nina Groff vom Kunstgymnasium “Alessandro Vittoria” aus Trient (I) hat den ersten Preis mit 
dem Werk “Trust in yourself” (Vertraue dir selbst) gewonnen, ein Gemälde überrealistischer 
Art, das zwei gegeneinander gerichtete Zustände offenbart, die sich metaphorisch auf Do-
ping und auf das korrekte Spiel beziehen. “Wer zum Doping als betrügerischem Mittel zur 
Verfälschung der Endergebnisse greift, erscheint äusserst unbedeutend im Vergleich zu 
demjenigen, der sich stolz und wagemutig in seiner Sportart zeigt”, ist durch einen Fisch dar-
gestellt, der frei und leicht aus dem Glas springt. Diese Botschaft ist eine “massvolle Hymne 
an das ehrliche Spiel, den fairen Sieg und die Reinheit der eigenen Handlungen“ ist in der 
Beurteilung der Jury zu lesen. 

Der zweite Platz ging an das Werk “Key words” von Isabella Angelica Amato vom Kunst-
gymnasium “Nanni Valentini” aus Monza (I), die “eine Arbeit 
mit typischer Pop-Prägung“ schuf.  Das Megaphon „schreit“ 
eine starke, gebieterische Botschaft: Dope dich nicht. “Die 
Botschaft ist didaktisch, anziehend und einnehmend durch 

die zusätzlichen Farben, welche die Aufmerksamkeit des Anschauers auf sich ziehen. Sie 
verwandelt sich durch die Schrift in englischer Sprache in ‘Slogan’ und ist wie die Objekte 
von Warhol, auf die sie sich beziehen will, wiederholbar. Die blauen Pünktchen auf gel-
bem Grund, die den Seriendrucken eigen sind, teilen das Wort “Doping” in “Do-ping” und 
spielen mit der Schrift und ihrer doppelten Bedeutung, die in der Silbenversion wie ein 
Aufruf erscheint, einen Ping durchzuführen, der in der Informatiksprache „die Leistung 
einer Verbindung mit dem Internet überprüfen“ bedeutet und den wir als „Prüfung der 
Verbindung mit dem ehrlichen Leben und Ablehnung von Ausflippen und Betrug“ inter-
pretieren können. 
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DIE PREISVERLEIHUNG FÜR DEN XVII. INTERNATIONALEN GRAFIKKUNSTWETTBEWERB 

Rebecca Mastroianni, vom Staatlichen Kunst-, Musik- und Tanzkunstgymnasium “Felice 
Casorati” aus Novara (I) steht auf dem dritten Platz mit dem Werk  “Le carte”, das sich mit 
dem Thema des Spiels (mit Andeutung auf die Tarotkarten), insbesondere mit Fairness, 
durch die Darstellung von Eindrücken beschäftigt, die sich auf die griechische Welt mit der 
Flamme des heiligen Feuers von Olympia, der Waage, der symbolischen Darstellung der 
Gerechtigkeit, der Göttin Dike, die dazu berufen ist, die Ordnung unter den Menschen im 
Körper wie im Geiste herzustellen. 
Die Anwendung dieser Symbole und der Frauengestalt lässt das Werk zu Recht eine starke, 
fast feierliche Botschaft von Solidarität und gegenseitiger Hilfe aussagen.

Zwei Sonderpreise waren dem historischen Generalsekretär Siropietro Quaroni, der den 
Wettbewerb ersann, und dem unvergesslichen Ehrenmitglied von Panathlon International 

Henrique Nicolini gewidmet.

Der Quaroni Preis ging an Stefano Della Valle vom Gymnasium “Fiorini Pantani” aus Busto 
Arsizio (I) für sein Werk “Persone diverse. Sport diversi. Unica passione” (Verschiedene Per-
sonen. Verschiedene Sportarten. Eine einzige Leidenschaft). Ein grosses Herz empfängt, 
umfasst, umschliesst, schützt vielleicht alle Sportarten und alle Sportler, wird ein pulsie-
rendes Symbol des Elements, der Sportleidenschaft, die viele untereinander verschiedene 
Seelen vereint, da ja jedes Leben einzigartig ist. Auf dem roten Hintergrund, Symbol der 
Liebe und Leidenschaft für Sport, der Ball als stilisiertes Gerät in vielen Spielen, das im Spiel, 
im Sport vereint (ludis iungit) und Personen unterschiedlicher Gesellschaftsschicht, Rasse, 
Religion verbindet. Eine Botschaft für Einbindung und vielleicht auch „gleiche Chancen“, 
denn Sport bietet allen die gleiche Möglichkeit, sich mit anderen und den eigenen Fähig-
keiten zu messen.  

Clara Lazzaroni eroberte mit “Logo” 
den Nicolini Preis. Clara besucht das 
Staatliche Kunst-, Musik- und Tan-
zkunstgymnasium “Felice Casorati” 

– Novara (I). Das Thema betrifft die Fairness, das korrekte Spiel, 
das sich durch das Wort “Spiel”, das “P” von “play” (das ebenfalls 
zufällig auch das “P” von Panathlon ist) ausdrückt und ein dida-
ktisches Element und Vorwand für die Zeichnung eines Sportlers, 
eines Spielers wird, der in Serienfolge wiederholt wird, immer der 
gleiche ist, aber immer wieder anders in den verschiedenen Akti-
vitäten, die alle eine einzige Basis, ein einziges Fundament besitzen: die Korrektheit. Der stilisierte, in verschiedenen 
Farbnuancen der verschiedenen Sportanzüge wiederholte Spieler wird zu einem grafischen Zeichen, welches das Zu-
sammensein trotz der Konfrontation der Sportler verstärkt. 

Du kannst die “Kleidung”, den Anzug wechseln, aber die Regeln, die diesem Zusammensein, dieser Entwicklungser-
fahrung zu Grunde liegen, sind gleich und die Grundlage für alle. Sport als Gemeinsamkeit, Sport als Regel, aber letzten-
dlich auch als Lebensschule.      

             M.M.



Buenos Aires richtete im Oktober den dreizehnten, vom hiesigen Club hervorragend organisierten Panamerikanischen 
Kongress aus. Das Grundthema offenbarte sich ambitiös und weitsichtig: “Panathlon im neuen Jahrtausend”. Eine lange 
Reihe an Vorträgen beleuchtete es von allen Seiten und stellte die orthodoxeste Tradition der panathletischen Bewe-
gung den Kennzeichen einer Modernität gegenüber, die ihr ein neues Make-up und die Anpassung an die Zeit- und 
Modenveränderung auferlegen. 

Vorbehaltlich der Grundwerte wie Moralität im Sport, Korrektheit, Fairness und der Mission, die Sportaktivität als 
Grundmittel für die Erziehung der Jugendlichen einzusetzen, setzte man sich daran zu überlegen, wie Panathlon 
fortfahren kann, all dies in einem Sportrahmen zu verteidigen, in dem sich der vom Geld besessene Berufssport, die 
Plage des Dopings, der Vormarsch der E-Sports, die Rassendiskrimination und die unterschiedlichen Möglichkeiten 
zum Sporttreiben je nach der Gesellschaftsschicht und den verschiedenen Entwicklungsbedingungen im Allgemeinen 
ausbreiten. 

Den zahlreichen Vorträgen stimmte der internationale Präsident Pierre Zappelli in seiner Rede zu, als er auf die für Pa-
nathlons Entwicklung wichtige Strategie der Aktivität der Clubs in Mittel- und Südamerika und den grossen Mehrwert 
für unsere Geschichte, auf solch begeisterte, wertvolle Mitarbeit zählen zu können, einging. 

Zahlreich waren Delegationen auch aus Europa erschienen um die Werte antiker Freundschaft und Zusammenarbeit-
sformen aufzufrischen und einen für den panathletischen Geist grundlegenden Gedankenaustausch zu pflegen. 
Die Ziele und Aussichten wurden im traditionellen Synthesedokument konzentriert, das seit jeher den Panamerikani-
schen Kongress kennzeichnet und das wir vollständig wiedergeben. 

PANATHLON INTERNATIONAL8

XIII. PANAMERIKANISCHEN KONGRESSES

Seit Buenos Aires 
ein modernerer Panathlon
Ziele und Aussichten im Dokument mit den offiziellen Schlussanträgen
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XIII. PANAMERIKANISCHEN KONGRESSES

“Panathlons Aufgabe im neuen Jahrtausend heisst, unaufhörl-
ich die Entwicklung des Sports zu unterstützen 

• durch die Förderung der kulturellen und moralischen Werte,

• durch die Berücksichtigung der neuen elektronischen Diszi-
plinen, die in einem sich weiterentwickelnden Sporthorizont 
Tatsache sind,

• durch die Wahrnehmung der Probleme, die manchmal uner-
kannt bleiben oder zu spät festgestellt werden, zum Beispiel 
jede Art Missbrauch einschliesslich des sexuellen, um Lösung-
en zu finden, 

• durch die Erkenntnis, wie wichtig die Kontinuität des Sport-
treibens für den Menschen im Verlauf seiner Jahre ist, 

• durch die Berücksichtigung der Geschichte und der Ziele der 
Institution und der Bedeutung ihrer strategischen Partner, 

• durch den Dienst für die Allgemeinheit mittels der Verbrei-
tung des Sportideals um die Panathleten von der moralischen 
Ressource des Sports zu überzeugen. 

 Für all dies ist Folgendes notwendig: 

• Aufmerksamkeit, um die Zeichen für Abhängigkeiten aufzu-
decken, 

• Feststellung von Anzeichen, die auf den Missbrauch schädlic-
her Substanzen und auf Symptome hinweisen, welche körperl-
iche Veränderungen oder einfach den allgemeinen körperlic-
hen Zustand anzeigen, 

• Aufmerksamkeit auf die Werte, die zu schützen sind 
und bei Missbrauch in Form von Schikane, Belästig-
ung, Gewalt und Ähnlichem das Wesen der Sportau-
sübung verderben, 

• Anpassung an die Wirklichkeit, an die neuen 
Gewohnheiten, an die Elektronik und die Digitalisie-
rung um einen Schritt voraus zu sein und zu verhin-
dern, dass wir überrascht werden und nicht wissen, 
wie wir handeln sollen, 

• Wahrnehmung der Hindernisse, welche die Inte-
gration der Menschen auf Grund ihrer Lage, ihres 
Standes oder ihrer Gesellschaftsschicht verwehren, 
 
• Umsetzung der Lösungen für diese Probleme durch 
die Potenzierung der panathletischen Bewegung 
und die Erkenntnis der Stärken und der Schwächen, 
der Gefahren und der Chancen.

Schlussfolgerung des XIII. Panamerikanischen Kongresses

Präsident Pierre Zappelli bringt mit Panathleten verschiedener natio-
naler Delegationen ein Prosit auf den Erfolg des XIII. Panamerikani-
schen Kongresses aus 
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KULTUR- UND WISSENSCHAFTSKOMMISSION

KEINE AUSNUTZUNG 
DER JUGENDLICHEN IM SPORT! 

Sport ist ein universaler Wert, bildet die Grundlage des 
psychophysischen Wohlbefindens jedes Menschen und 
ist in jeder Form zu schützen. Gerade deshalb findet sich 
der erste Bezug auf Sport in der Erklärung der Men-
schenrechte. 

Das Problem entsteht oft, wenn Sport - nicht gerade 
rechtmässig - zum Business wird. Sport ist zweifellos eins 
der einträglichsten und attraktivsten Schauspiele.  Das 
fördert seine Verbreitung und ermöglicht auch bedeu-
tende Investitionen in Infrastrukturen und Personal, das 
in verschiedene Leistungen eingebunden ist, bringt 
jedoch auch die Gefahr mit sich, Interessenkonflikte zwi-
schen Sport und den Menschenrechten zu erzeugen.    
Wir müssen uns daran erinnern, dass unsere Erklärung 
unter den hohen Rahmen der universalen Erklärung der 
Menschenrechte fällt. 

In diesem Sinne gibt die Panathlonerklärung mit der 
Liste der Rechte des Kindes im Sport in unserem Bereich 
genauer an, was allgemeiner bereits den Gegenstand 
des wichtigsten aller internationaler Konventionen 
darstellt. 

Sie weist unter anderem darauf hin, dass alle Kinder das 
Recht haben, Sport zu treiben, sich zu vergnügen und 
zu spielen, am Training teilzuhaben, das auf ihr Alter 
abgestimmt ist, ihrem individuellen Rhythmus und ihren 
Leistungen zu folgen, sich auszuruhen und, was grund-
legend ist, die Möglichkeit zu haben, ein Champion zu 
werden oder zu entscheiden, kein Champion zu sein.  
Aber trotz spezifischer, nicht nur nationaler, sondern 
auch von internationalen Sportverbänden aufgestellter 
Regelungen wohnen wir, besonders wo das Business 
reicher ist, immer mehr der Verübung von Vergehen 
bei, die an die Sportausnutzung von Kindern gebunden 
sind. Das Problem ist, dass die Sportvereine enorme 
Gewinne erzielen können, wenn sie junge, unerfahre-
ne Talente finden. Diese Tatsache führt oft die Vereine 
dazu, die Regeln zu übertreten, auch auf die Gefahr hin, 
Geldstrafen zu zahlen, wenn sie nur Profit daraus ziehen. 
Emblematisch ist der Fall im Fussball. Kürzlich wurden 
weltweit führenden Mannschaften wie Chelsea, Barcelo-
na und Real Madrid schwere Strafen verhängt, darunter 
die Marktsperre, weil sie unrechterweise Minderjährige 
aus aussereuropäischen Ländern aufgenommen hat-
ten. In diesen Fällen war die Geldstrafe zwar hoch, aber 
lächerlich gegenüber dem Gewinn aus dem Wertzuwa-

chs von Millionen Dollar. In Fällen wie diesen suchen die 
oft reichsten und berühmtesten Mannschaften junge 
Talente in den armen Ländern und umgehen die Regeln 
für die Immigration, die Minderjährigenarbeit und die 
Sportethik. 

Also müssen wir die Existenz eines Problems zugeben. 
Überdies müssen wir verstehen, dass die Anwendung 
der Strafen nicht immer die einzige Lösung ist. Kein Land 
und kein Sport sind ausgeschlossen! 

Eine entscheidende Rolle spielen natürlich die Eltern. Sie 
sind die Ersten, die dazu aufgerufen sind, das psychophy-
sische Wohlbefinden des Kindes zu gewährleisten und 
zu schützen. Leider sind sie sehr oft auch die Ersten, die 
etwas von den Kindern verlangen, wofür sie nicht veran-
twortlich sind. Sie werden blind vor dem Versprechen 
grossen Einkommens und Ruhms, sie nähren grosse 
Geschäfte und werden oft die ersten Profitmacher.   
In diesem Rahmen dürfen wir nicht den Lebensweg der 
Kinder unterschätzen, die nicht im Stande sind, qualitativ 
emporzusteigen. 
Die Auswahlprozesse im Berufssport sind zahlreich und 
sehr schwierig. Sie hängen eng von der geistigen und 
körperlichen Entwicklung des Kindes ab. Wir wissen 
nicht, wie viele Personen keinen Erfolg haben, es gibt 
keine zuverlässigen Daten dafür. Wir wissen, dass laut Al 
Jazeera in den Colleges in den Vereinten Staaten weniger 
als 2 % dieser Spieler Berufssportler werden und es den 
übrigen 98 % überlassen, ihr Leben ernsthaft zu überd-

von Eugenio Guglielmino
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enken. Aber was geschieht denen, die allein gelassen 
werden, kein Lebensprojekt, keine Familie und keinen 
speziellen Dienst für die Geistesgesundheit haben? 
Panathlon Internationals Rolle kann in der Lehre der 
Sportkultur liegen. Die Empfänger, an die wir uns wen-
den müssen, dürfen nicht nur die Zuständigen für diese 
Art Beruf sein.  Wir selbst müssen immer öfter mit den 
Familien und vor allem mit den Jugendlichen reden. 
Wir müssen ihnen erklären, dass sie Rechte haben. 

Das Recht zu wählen, was sie sein möchten, wenn sie 
heranwachsen. 
Das Recht, nicht als Ware oder Kapital angesehen zu 
werden.

Weil Sport für die Jugendlichen vor allem Zeitvertreib, 
psychophysische Entwicklung und Erziehung zum Leben 
bedeuten soll.
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Damenfussball in der Welt
Studie des Football Observatory CIES über die besten nationalen 
Damenmeisterschaften                                                            

von Raffaele Poli

Der Panathlet Raffaele Poli, Mitglied des Clubs Neuchâtel, ist 
Verantwortlicher des Internationalen Football Observatory CIES 
(Internationales Zentrum für Sportforschung), das Professor 
Piermarco Zen-Ruffinen, Mitglied des Panathlon Clubs Neu-
châtel, 1995 gründete. Es handelt sich um eine Stiftung nach 
schweizerischem Recht mit Sitz in Neuchâtel (Schweiz) und das 
Ergebnis einer Zusammenarbeit zwischen dem Internationalen 
Fussballverband (FIFA), der Universität Neuchâtel und der Stadt 
und dem Kanton Neuchâtel. Zurzeit leitet sie Denis Oswald, 
Mitglied des Exekutivausschusses des IOC und des Panathlon 
Clubs Neuchâtel.

Das Football Observatory ist eine Forschungsgruppe des Inter-
nationalen Zentrums für Sportforschung in Neuchâtel, Schweiz. 
Seit seiner Gründung 2005 durch Raffaele Poli und Loïc Ravenel 
hat sich das Internationale Football Observatory als Bezugspun-
kt in der Demographie des Arbeitsmarktes der Fussballspieler, 
in der Untersuchung der technischen Leistungen der Spieler 
und in der wissenschaftlichen Beurteilung ihres Transferwertes 
durchgesetzt. 
Dieser Artikel untersucht die Zusammensetzung der Vereine, die 
an fünf der meist entwickelten Berufsmeisterschaften der Da-
men in der Welt teilnehmen: an vier europäischen(Deutschland, 
Schweden, Frankreich und England) sowie an der National 
Women’s Soccer League in den Vereinten Staaten. 
Die Untersuchung konzentriert sich auf das Alter, die Herkunft 
und den internationalen Status der Spielerinnen. Die von jeder 
Spielerin gespielten Meisterschaftsminuten wurden berücks-
ichtigt, um Statistiken „auf dem Platz“ zu zeigen. Die Daten über 
die wichtigsten Herkunftsländer der Ausgewanderten beziehen 
sich auf alle Spielerinnen, die seit Saisonbeginn bis Juni 2019 
in den Meisterschaftsspielen gespielt haben oder zumindest 
einmal Reserve waren. 
Alter
Das Durchschnittsalter der Spielerinnen ist während der drei au-
feinanderfolgenden Jahre gestiegen, und zwar von 25,1 Jahren 
2017 auf 25,5 Jahre im Jahre 2019. Dieses Ergebnis spiegelt die 
Tendenz eines wachsenden Prozentsatzes an Mannschaften wi-
der, die sich auf erfahrene Spielerinnen verlassen. Die wirtschaft-
liche Entwicklung der untersuchten Meisterschaften hat eine 
grössere Zahl Spielerinnen davon überzeugt, länger auf dem 
Berufsniveau zu verweilen. Die Plätze für die jüngeren Spielerin-
nen werden teurer. 
Die deutsche Bundesliga ist die einzige Meisterschaft, in der 
das Durchschnittsalter auf dem Platz in den letzten drei Jahren 
gefallen ist. Jetzt ist sie die Meisterschaft, in der die jüngsten der 
in der Untersuchung berücksichtigten Spielerinnen spielen: 24,7 
Jahre (-0,8 Jahre seit 2017). Im Gegensatz dazu ist die National 
Women’s Soccer League der Vereinigten Staaten 27,5 Jahre (+1,3 
Jahre seit 2017) alt. Der grösste Anstieg wurde in der britischen 
Frauenfussballliga WSL beobachtet, +2,1 Jahre.

Bild 1: Durchschnittsalter auf dem Platz pro Meisterschaft   
Von den zehn Mannschaften mit dem höchsten Durchschnittsal-
ter auf dem Platz gehören sechs zur NWSL. Der absolut höchste 

Wert wurde bei North Carolina Courage festgestellt: 29,85 Jahre. 
Auch die zahlreichen europäischen Champions von Olympique 

Lyonnais zeigen Zusammensetzungen mit grosser Erfahrung: 
27,17 Jahre durchschnittlich.

Bild 2: Durchschnittsal-
ter der weniger jungen 
Zusammensetzungen  
Die deutschen Mann-
schaften der Bundesliga 
stechen unter denen 
hervor, die die jüngsten 
Zusammensetzungen 
auf den Platz bringen. 
Fünf von ihnen befinden 
sich unter den ersten 
zehn, vier unter den 
ersten vier. Nur eine 
Mannschaft in den 
untersuchten Meister-

schaften weist ein niedrigeres Durchschnittsalter als 23 Jahre 
auf: Borussia Mönchengladbach (22.56).

Bild 3 : Durchschnittsal-
ter der jüngsten Zusam-
mensetzungen 

  

Ausgewanderte

Dieser Teil konzentriert 
sich auf die Anwesenheit 
ausgewanderter Fus-
sballspielerinen sowohl 
auf dem Platz als auch 
in der Mannschaft. Der 
Begriff Ausgewanderte 
bezieht sich auf fremde 

Spielerinnen, die aus Vereinen kommen, in denen sie Fussball 
zu spielen begonnen und die sie nach der Aufnahme in einen 
ausländischen Club verlassen haben.
Der Prozentsatz der von den Ausgewanderten bestrittenen 
Minuten ist in drei aufeinanderfolgenden Jahren gestiegen und 

2017 2018 2019

Damallsvenskan 25,2 25,3 25,3

Feminine Division 1 24,7 25,4 25,4
Frauen Bundesliga 25,5 25,3 24,7

NWSL 26,2 26,7 27,5
WSL 23,9 25,0 26,0
TOTAL 25,1 25,4 25,5

North Caroline Courage 29,85

Utah Royals 29,64

Reading 29,04

Portland Thorns 28,47

Reign 28,36

Wolfsburg 28,21

Liverpool 27,33

Houston Dash 27,17

Olympique Lyonnais 27,17

Orlando Pride 27,05

Borussia M’gladbach 22,56

Everton 23,35

Bayer Leverkusen 23,39

Hoffenheim 23,51

Freiburg 23,69

Växjö 23,73

FFC Frankfurt 23,75

Lille 23,84

Bristol City 23,85

Metz 23,96



hat 32,4% erreicht (+ 4,4% gegenüber 2017). Der bedeutendste 
Anstieg erfolgte in England  (+ 7,5%), wo immer mehr Vereine in 
den Frauenfussball investieren und die gleichen, bereits bei den 
Männern beobachteten Mechanismen wiederholen. 

Bild 4 : % an Minuten der Ausgewanderten pro Meisterschaft 

Arsenal ist bei Weitem die Mannschaft, in der die Ausgewander-
ten um den höchsten Minutenprozentsatz kämpfen: 78,9%.  Das 
sind fast 20 % mehr als in den drei zwischen dem zweiten und 
vierten Platz klassifizierten Vereinen: Bristol City, Wolfsburg und 
West Ham. Mit 50,2% von Ausgewanderten gespielten Minuten 
fällt auch Olympique Lyonnais unter die Top 10.

Bild 5: Grösster Prozentsatz an Minuten der Ausgewanderten 
pro Verein.

Die Gesamtzahl der 
verzeichneten Au-
sgewanderten in den 
untersuchten Meister-
schaften steigt jedes 
Jahr: von 300 im Jahre 
2017 auf 348  2018 
und auf 379  2019. 
Die bereits bei den 
Männern beobachtete 
Internationalisierung 
des Arbeitsmarktes 
ergibt sich auch bei 
den Frauen. Insgesamt 
haben 53 Verbände 
in den untersuchten 

Meisterschaften Ausgewanderte aufgenommen (+ 6 gegenüber 
2017, +3 gegenüber 2018).  Kanada ist das Land mit den meisten 
Ausgewanderten in den untersuchten Meisterschaften: 28. Die 
kanadischen Frauen sind besonders zahlreich in den Vereinigten 
Staaten im NSWL. Die schottischen Frauen gehen zumeist nach 
England, die Hälfte der amerikanischen Ausgewanderten begibt 
sich nach Schweden. 

Bild 6: Die wichtigsten Herkunftsländer der Ausgewanderten 
 
 

Internationale

Der Prozentsatz der gespielten Minuten der Fussballspielerinnen, 
die bereits in einer Nationalmannschaft in der Oberliga gespielt 
haben, hat zum ersten Mal 50 % erreicht (+ 5,5% seit 2017). 
Der englische WSL hat nun einen Vorsprung gegenüber dem 
NWSL der Vereinigten Staaten: 56,8% gegenüber 56,0%. Dieses 
Ergebnis spiegelt die Bedeutung der von den englischen Clubs 
getätigten Investierungen wider. 

Bild 7 : % der Minuten der Internationalen pro Meisterschaft 
 
 

Viele Mannschaften spielen mit dem Grossteil der Spielerinnen, 
die den Status als Internationale aufweisen. Der Spielprozentsatz 
dieser Spielerinnen erreicht  99,0% im Bayern München und 
98,8% bei Arsenal. Er liegt über 90% bei weiteren drei Mann-
schaften: Wolfsburg, Manchester City und Olympique Lyonnais 
(94,2%), der zahlreiche europäische Meisterschaften bestritten 
hat.

Bild 8 : Stärkster % der Minuten der Internationalen pro Verein 

 

Schlussfolgerung 

Die in diesem Artikel untersuchten Indikatoren geben die 
wirtschaftliche Entwicklung im oberen Teil der Pyramide des 
Berufsfussballs der Damen wieder. In diesem Rahmen befindet 
sich das Alter der Spielerinnen im Anstieg, erhöht sich die inter-
nationale Beweglichkeit und fährt die Konzentration der besten 
Spielerinnen unabhängig von ihrer Herkunft aus einer begren-
zten Zahl von Vereinen und Meisterschaften fort.

Obwohl die beobachtete Entwicklung erfreulich ist, weist sie 
darauf hin, dass es wichtig ist, an Korrektionsmechanismen zu 
denken, die die negativen, von der Marktlogik eingeführten und 
bereits bei den Männern beobachteten Auswirkungen sowie 
unter anderem die Spekulation bei den jungen Spielerinnen, 
die Konzentration der Ressourcen und das Leistungsungleich-
gewicht einzuschränken vermögen.
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Damallsvenskan 31,6 32,0 31,6

Feminine Division 1 17,6 27,5 24,7
Frauen Bundesliga 35,0 33,3 33,7

NWSL 30,8 30,4 31,4
WSL 33,3 35,2 40,8
TOTAL 28,0 31,5 32,4

Arsenal 78,9

Bristol City 59,8

Wolfsburg 59,6

West Ham United 59,3

Chelsea 54,8

Montpellier 54,2

SC Sand 54,1

Rosengard 53,0

PSG 51,1

Olympique Lyonnais 50,2

2017 2018 2019

Damallsvenskan 41,8 37,3 41,3

Feminine Division 1 34,8 48,3 46,5
Frauen Bundesliga 52,1 50,0 49,3

NWSL 52,3 57,1 56,0
WSL 47,7 52,4 56,8
TOTAL 44,5 49,6 50,0

Bayern München 99,0

Arsenal 98,8

Wolfsburg 95,7

Manchester City 94,3

Olympique Lyonnais 94,2

PSG 87,1

SNorth Carolina Courage 84,3

Chelsea 82,9

Montpellier 81,5

Djurgarden 73,7

Damallsvenskan Feminine 
Division 1

Frauen 
Bundesliga

NWSL WSL TOTAL

Canada 4 8 2 12 2 28

Scotland 3 1 19 23

Unitedes States of 
America

12 7 3 1 23

Austria 1 20 1 22

The Netherlands 1 2 8 10 21

Wales 1 17 18

Finland 13 1 1 2 17

Rep. of Ireland 2 1 11 14

Switzerland 2 8 1 3 14

Iceland 8 2 2 1 13

Germany 1 6 6 13

Australia 13 13

Denmark 4 2 3 1 2 12

Brazil 1 5 1 5 12

Sweden 4 3 1 4 12

New Zealand 1 1 2 2 4 10

Nigeria 8 1 1 10

Norway 4 2 2 2 10



Anlässlich der Abschlussfeier der World CSIT Games in Tortosa, Spanien, 
wurde der Panathlon Preis 2019 verliehen.

Durch die Zusammenarbeit zwischen CSIT und Panathlon International 
haben die beiden Präsidenten Pierre Zappelli und Bruno Molea einen Wet-
tbewerb eingeführt, der allen CSIT-Mitgliedern vorbehalten ist, die in mehr 
als 30 Nationen in aller Welt tätig sind. Der Panathlon-CSIT-Preis wird zur 
Vertiefung der Wurzeln vergeben, die beiden Verbänden gemein sind: die 
Leidenschaft für Sport und die Förderung der Entwicklung des Sportideals 
und seiner moralischen und kulturellen Werte.

Auf diese Weise entstand die Idee, durch die CSIT-Mitglieder eine Persönlic-
hkeit zu identifizieren, die sich besonders durch ihr Verhalten und ihre Aktio-
nen für die Behauptung der ethischen Werte des Sports ausgezeichnet hat. 
 Unter den zahlreich eingegangenen Kandidaturen wurde OLIN KALEVI, den 
die “Finnish Workers’ Sports Federation TUL” vorgestellt hatte, zum Sieger des 
1. Panathlon-CSIT-Preises erklärt. 

Zur Anerkennung seines hervorragenden Beitrags an die Werte des Sports 
im Laufe seines Lebens erhielt Olin Kalevi den Preis von Präsident Pierre 
Zappelli während der Feier der World CSIT Games.

PANATHLON INTERNATIONAL

Für den Finnen Olin Kalevi
der Preis “Ein Leben für denSport“ 
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 “Panathlon International dankt 
dem Nationalen Verband der 
Hersteller von Zubehör für Fahrräder 
und Motorräder (A.N.C.M.A.), der 
seit vielen Jahren den Sitzungssaal 
seines Sitzes in Mailand für 
die Zusammenkünfte der 
Leitungsorgane von Panathlon zur 
Verfügung stellt.

Diese Fairness Geste harmoniert 
perfekt mit den Sportwerten, 
welche die beiden Organismen 
kennzeichnen und verbinden.”
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“SPORT FOR HUMANITY” IM VATIKAN

Von Rom bis Buenos Aires intensiviert sich das Pro-
gramm, dessen Testmonial Panathlon International vor 
drei Jahren wurde 
Letztes Jahr lancierte das vom Vatikan 2016 gegründ-
ete Sportprogramm “Sport im Dienste der Menschheit” 
sein Mentoring-Programm für junge Leiter während der 
Olympischen Jugendspiele in Buenos Aires. 

“Dieses Programm”, sagte Mons. Melchor Sanchez de 
Toca, “wurde erarbeitet um die nächste Generation von 
Sportleitern zu inspirieren, damit sie Werte verbreiten 
und als Vorbilder wirken.

Auf der Grundlage des Erfolgs des Eröffnungsjahres hat 
das Young Leaders Mentoring Program eine Gruppe 
junger Leiter und Mentoren vorgestellt, die ausgewählt 
wurden um das zweite Jahr dieses Programms zur Ausbil-
dung als Vorbilder für junge Generationen zu beginnen. 
“Die jungen Leiter”, betonte Mons. Melchor Sanchez de 
Toca, “kommen dieses Jahr aus Afghanistan, Argenti-
nien, Kamerun und Südafrika. Jeder bringt seine eigene 
Geschichte im Sport und als Leiter mit sich. Im Laufe des 
nächsten Jahres werden sie unter der Führung berühmter 
Sportchampions diese Reise in die  Ausbildung unterneh-
men.”

Die Leiter sind:

Rabbi Carlos Tapiero, Generalvizedirektor 
und Ausbildungsdirektor der Maccabi World 
Union, Gerald Mballe aus Kamerun (zurzeit 
wohnhaft in Turin), Maria Valles Segura, 
Generaldirektorin der Stiftung FC Barcelona, 
Khalida Popal aus Kabul, Afghanistan (zurzeit 
wohnhaft in Kopenhagen), Charmaine Cro-
oks, fünfmalige kanadische Olympiamedail-
lengewinnerin, Mpai Rampou aus Kapstadt, 
Südafrika, George Pyne, Gründer und CEO 
von Bruin Sports Capital, Martin “Cuchu” 
Rojkes aus Buenos Aires.

Unter diesen Leitern ist die Geschichte einer 
jungen Sportlerin aus Kabul, Afghanistan, 
wegen der dramatischen Töne und der 
gesamten Befreiungsbedeutung, die sie 
enthält, besonders eindrucksvoll. 

Khalida Popal ist Aktivistin für die Frauen-
rechte und ehemalige Kapitänin der afgha-

nischen Fussballnationalmannschaft. 2011 war Khalida 
durch schwere Todesdrohungen wegen ihrer Aktivität für 
die Gleichberechtigung der Frau gezwungen, aus ihrem 
Heimatland zu fliehen. Jetzt lebt sie in Kopenhagen in 
Dänemark. 2014 gründete sie Girl Power, eine Organisa-
tion, die die Macht des Sports nutzt um Mädchen, Frau-
en, Flüchtlinge und Minderheiten zu unterstützen. 

Ihre harte Arbeit und ihre Hingabe brachten ihr den Preis 
“Meisterin des Jahres” von Peace and Sport ein.
Das Programm Sport für die Menschheit begann vor drei 
Jahren mit der ersten von Papst Franziskus gewünschten 
weltumspannenden Konferenz über Glauben und Sport, 
an welcher der Generalsekretär der UNO Ban Ki-moon, 
der Präsident des IOC Thomas Bach und 400 Sondergäste 
an der Eröffnungsfeier im Vatikan teilnahmen.  

Auch Panathlon International erlebte jenen historischen 
Moment mit der Teilnahme des Past Präsidenten Giaco-
mo Santini, der die Gelegenheit hatte, den Weg unserer 
Bewegung in der Erziehung der Jugendlichen durch die 
Sportaktivität zu veranschaulichen.  

Sportleiter als Vorbilder 
für die jungen Generationen 

15

Khalida Popal, in Afghanistan wegen ihrer Fussball-Leidenschaft verfolgt 



Ein strahlendes Budapest am Tag seines National-
feiertags zum Gedenken an jenen 15. März 1848, 
als der Aufstand zur ersten autonomen Regierung 
und zur ersten Verfassung führen sollte, empfing 
die Vorstandsmitglieder des Comité International 
pour le Fair Play zu ihrer ersten Sitzung im Jahr 
2019. 

Zu den zu fällenden Entscheidungen zählte die 
Vergabe der internationalen Fairplay Preise. Die 
Bewerbungen waren aus 19 Ländern der Welt 
eingegangen, wovon Panathlon International 
12 in Vertretung der Distrikte Frankreich, Italien, 
Uruguay vorgeschlagen hatte. Die Freude über 
die hohe Qualität der Nominations in allen vier 
Preiskategorien, nämlich Geste, Karriere, Förder-
ung und Jacques Rogge Preis für Jugendliche, war 
gross. 
Vor der Diskussion wurden die von den beiden 
Vizepräsidenten Nikolai Dolgopolov (RUS) und 
Maurizio Monego (I) unterbreiteten Nominations 
wie immer eingehend begutachtet. Die Entschei-
dungen erwiesen sich wegen der Güte der Bewer-
bungen und der Schwierigkeit, Sport und die sehr 
verschiedenen Gegebenheiten untereinander zu 
vergleichen, nicht einfach. Schlussendlich kam 
aber unseres Erachtens wirklich der Fair Play Geist ans 
Licht. So konnte mehr als ein Preis mit gleichen Verdien-
sten vergeben werden. Hier die Ergebnisse: 

Kategorie Pierre de Coubertin für die Geste

Es wurden zwei Trophäen und 3 Ehrenurkunden verge-
ben. 

Eine Trophäe ging an den norwegischen Ruderer Eivind 
Vold, der hartnäckig die Wahrheit über seine Umrundung 
einer Boje gesucht hat, deren Korrektheit er nicht sicher 
war. Das war bei der ICF Canoe Sprint World Champion-
ship in Portugal. Auf Grund der Beschwerde des Zwei-
tplatzierten bestätigte die Jury seinen Sieg nach der 
Überprüfung eines Films, aber er stellte einen anderen 
Film seines Verbands vor, der zeigte, dass die Umrundung 
sich auf eine andere Boje als die umstrittene bezog. Als 
Ergebnis dieser beharrlichen Suche nach der Wahrheit 
wurde er auf den zweiten Platz zurückgestuft. 

Die zweite Trophäe wurde dem sechsundzwanzigjährig-
en Fussballspieler der Amateurliga Fabio Caramel aus 
Marcon (VE) zuteil, den der Panathlon Club Venedig vor-
geschlagen hatte. Er ist Innenverteidiger und Inhaber des 
“F.C. Spinea 1966” und liess ein wichtiges Spiel gegen die 
tabellenführende Mannschaft aus um einer kranken Frau 
sein Rückenmark zu übertragen. Caramel ist ebenfalls 
Gründer und Präsident von “Uguale”, eines philantropi-
schen Verbands, der im Bereich der Behinderten tätig ist. 
Für seine Geste zeichnete Präsident Sergio Mattarella ihn 
zum Ritter des Verdienstordens der Italienischen Republik 
mit der folgenden Begründung aus: “Weil er persönlich 
den Wert und die Verantwortung der Gabe des Knochen-
marks erkannt und auf sich genommen hat”. 

Die Ehrenurkunden gingen an den Fechter Federico 
Bollati, den der Präsident des Panathlon Clubs Pavia 
vorschlug, an den griechischen Eishockeyspieler Iason 
Pahon sowie an den ebenfalls vom Club Pavia  kandidier-
ten Panathleten Rodolfo Carrera. Die ersten beiden Ver-
dienstvollen hatten Entscheidungen der Schiedsrichter 
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korrigiert und damit ihr Endergebnis beeinträchtigt, 
Carrera hingegen hielt an um einer Mannschaft zu helfen, 
die während der (von Siropietro Quaroni erfundenen)  
Rally der 4 Regionen, an der er selbst teilnahm, von der 
Strasse abgekommen waren, so dass sie mit dem Rennen 
fortfahren konnte. 

Kategorie Willi Daume für die Förderung 

Die Trophäe eroberten die International Judo Federation 
& U.A.E Judo & Wrestling Federation & Euronews, weil sie 
ein Event veranstalteten, das noch nie in einem arabi-
schen Land stattgefunden hat: Sie wollten unbedingt 
die israelische Mannschaft auf der Tatami wettkämpfen 
und mit ihrer Nationalfahne beim Grand Slam Turnier im 
Februar 2018 in Abu Dhabi einmarschieren lassen. Durch 
diesen Wunsch hat der Sport eine grossartige Frieden-
sbotschaft hinterlassen. (https://www.youtube.com/wa-
tch?v=BlotH3HjOOE)

Die Trophäe ging ebenfalls an den Türken Seyit Mehmet 
Òzkan, Präsident des Fussballvereins Altinordu, Erfinder 
und Verfechter des Equity Systems des Altinordu FK, ein 
System, das den Jugendlichen hilft, sich nach dem Motto 
“Good Person, Good Citizen, Good Player” auszubilden.  
Mit seinem Spitznamen “Don Quijote” wegen seines En-
gagements in der Fair Play Erziehung führte er die Regel 
ein, dass seine Mannschaft, egal auf welchem Niveau, 
einen Spieler aus dem Spiel nimmt, falls ein gegnerischer 
Spieler zu Unrecht vom Feld gewiesen wird. Er verwaltet 
und finanziert 129 Fussballschulen in der Türkei und lässt 
nur türkische Spieler antreten, obwohl er auch die Mög-
lichkeit hätte, Ausländer einzusetzen.

Die Ehrenurkunden erhielten in dieser Kategorie Massi-
mo Righi, den der Panathlon Club Bononia vorstellte und 
der die grüne Karte in der Volleyball Oberliga eingeführt 
hat, sowie die Türkin Semra Demirer. Die vom Panathlon 
Club Maldonado – Punta del Este (Uruguay) und vom Pa-
nathlon Club La Malpensa vorgeschlagenen Kandidaten 
erhielten als Anerkennung ein Gratulationsschreiben. 

Kategorie Jean Borotra für die Karriere

Die Trophäe erhielt der Sportminister von Aserbaidschan, 
Azad Rahimov, ein früherer Handballspieler, der heute 
auch Leiter des Sporttanzverbandes ist. Als Minister 
richtete er in Baku viele  Events auf Weltniveau aus, von 
den ersten Europäischen Spielen bis zum Grand Prix in 
der Formel-1, aber vor allem förderte und unterstützte 
er das Nationale Fair Play Komitee und  sponserte zahl-
reiche Kongresse, Versammlungen und Feierlichkeiten 
des EFPM (European Fair Play Movement) und des CIFP 
(Internationales Fair Play Komitee).

Grosse Freude brachten Panathlon die anderen vergebe-
nen Preise: Die Trophäe eroberte ebenfalls der Franzose 
David Smetanine Cams, den der  Panathlon Grenoble 

Alpes kandidierte. Der viermalige Paralympische Cham-
pion im Schwimmen (2004 - 2008 – 2012 – 2016) beklei-
det zahlreiche hohe Ämter in verschiedenen nationalen 
und internationalen Sportorganismen. Er ist im Kampf 
gegen Doping engagiert und gehört zum Komitee für 
die Olympischen Spiele 2024 in Paris. In seiner Karriere 
hat er sich mit der Förderung der Sportwerte sehr um die 
Jugendlichen in der Schule gekümmert. Er widmet sich 
dem Training von behinderten und autistischen Kindern.   

Der Panathlon Grenoble Alpes ging nochmals hoch 
hinaus – zum Beweis der Qualität seiner Vorschläge – mit 
der Ehrenurkunde für Géo Perli, den ehemaligen Fussbal-
lspieler hohen Niveaus, Künstler, Mitbegründer des Mu-
seums Géo-Charles von Skiroll und aktiv in den Schulen 
zur Verbreitung des Respekts, des Zusammenlebens, der 
Fairness und aller Werte des Olympismus.

Weitere zwei Urkunden Marke Panathlon gingen an 
Marco Olmo, den bekannten Runner, Schriftsteller und 
echten Fair Play Testimonial, der vom Panathlon Club 
Cuneo vorgestellt wurde, und an Roberto Camelia, den 
der Gouverneur der 9. Zone – Sizilien – vorgestellt hatte.  
Camelia ist Verbandsschiedsrichter im Boxen und noch 
heute aktiv, obwohl ihm nach einem Unfall ein Bein am-
putiert wurde, und er treibt Sitting Volley.
Der bekannte Fussballspieler Antonin Panenka aus der 
Tschechischen Republik und der ebenso berühmte Pole 
Mieczyslaw Nowicki erhielten Anerkennungen mit der 
Ehrenurkunde. 

Jacques Rogge Fair Play Award for Youth

Diese vom damaligen Präsidenten und heutigen Ehren-
präsidenten des IOC eingeführte Kategorie erhielt fünf 
Nominations aus ebenso vielen Ländern (Griechenland, 
China, Zypern, Ungarn und Indien). Das Verhalten dieser 
Jugendlichen – 4 Jungen und 1 Mädchen – war vorbildli-
ch und es war nicht leicht, die Trophäe zuzuteilen. Errun-
gen hat sie Gosztonyi Péter László, ein dreizehnjähriger 
Ruderer. Da er nicht davon überzeugt war, dass sein Sieg 
bei der Nationalmeisterschaft sicher war, erbat er von der 
Jury das Photofinish, aus dem hervorging, dass er tat-
sächlich um wenige Zentimeter Zweiter geworden war.

Allen anderen Kandidaten – dem griechischen Zehn-
kämpfer Athanasios Paraskevas, dem Chinesen Chu-
qin Wang, Sieger im Tischtennis bei den Olympischen 
Jugendspielen in Buenos Aires, dem zyprischen Segler   
Panayotis Iordanou und der indischen Taekwondo Sport-
lerin Dija J. Patel – hat der Vorstand des CIFP die Ehrenur-
kunde zuerkannt.

www.panathlon-international.org
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Viel Panathlon bewegte sich den Tag, als die World Fair Play Awards im Ratssaal des Rathauses in Pest verliehen wur-
den. Die madjarische Hauptstadt empfing die Gäste des Comité International pour le Fair Play (CIFP) mit einem an 
bedeutenden Momenten reichen Programm. 

Der Morgen war einer Konferenz im Hörsaal der Fakultät für Körpererziehung gewidmet, die das European Fair Play 
Movement (EFPM) ausrichtete um seinen 25. Gründungstag zu feiern. Äusserst interessant der Vortrag von Zsig-
mond Nagy, der die vom Zusammenhang zwischen Fair Play, Moral und Sportgesetzgebung erzeugten Aussichten 
veranschaulichte. 
Bei der Verleihungsfeier der Preise – siehe die aufgeführte komplette Liste – zählten viele von Panathlon Internatio-
nal, der ja Mitglied des CIFP ist, empfohlene 
Namen zu den Ausgezeichneten. 

Fabio Caramel erhielt den Pierre de Coubertin 
Preis für die Geste aus den Händen des Präs-
identen Jeno Kamuti.Der Vorschlag stammte 
vom Panathlon Club Venedig.

David Smetanine, Preis für die Karriere, war 
abwesend, weil er paralympische Wettkämpfe 
austrug. An seiner Stelle nahm die Vizepräs-
identin des Clubs Grenoble Marie Claire Nepi, 
die ihn auch ernannt hatte, den Preis entge-
gen. Der französische Club  erhielt ebenfalls 
die Anerkennung für seine Ernennung von 
Geo Perli, dem die Ehrenurkunde für die Kar-
riere im Fair Play Geiste zuteil wurde.  

Eine Ehrenurkunde für die Karriere erhielt 
ebenso Roberto Camelia auf Vorschlag der 9. Zone – Sizilien. Er erschien in Begleitung sizilianischer Panathleten, die 
ihn begeistert feierten. 

Federico Bollati und Rodolfo Carrera, beide Kandidaten des Clubs Pavia, erhielten je eine Ehrenurkunde für die Ge-
ste aus den Händen des Vizepräsidenten des 
CIFP Maurizio Monego. 

Für die Förderung erhielt der CEO der Vol-
leyball Oberliga Massimo Righi den der Club 
Bononia präsentiert hatte, eine Ehrenurkunde. 

Die Freude über Panathlons Beute spie-
gelte sich in den blauen Augen der Gene-
ralsekretärin von P.I. Simona Callo, die in 
Vertretung des Präsidenten Pierre Zappelli 
anwesend war. 
Es war ein schönes Fest, und das Treffen so 
vieler Champions, die mit ihren Werten die 
Menschlichkeit im Sport bezeugen, hat die 
Gefühle jedes guten Sportlers erquickt. 

Panathlons Beitrag 
zu den World Fair Play Awards
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Wenn ein Freund uns verlässt, kommen Erinnerungen auf. Bruno Grandi war für uns “der Professor”: Als Sportlehrer hat er 
Turner wie Montesi, Fabbroni, Malignacci, Gilli, Marchetti, Santoro,  Milanetto,  Zucca, Giantomassi, Lampronti, bis zu Vailati,  
Pallotti,  Luppino, Luigi Coppa ausgebildet. Athleten, die nach Menichellis Generation in die Geschichte des italienischen 
Turnsports eingegangen sind.  
Bruno als Präsident des Turnerbunds und des internationalen Verbands hat einen riesigen Beitrag zur Entwicklung dieser 
Sportart geleistet und das feste System abgeändert, das wenige Nationen die Lorbeeren fast aller Wettkämpfe ernten liess. 
Mit seiner Reform konnten neue Nationen sich Ergebnissen erfreuen, die nie zuvor möglich waren. Es hat viele Jahre lang 
gedauert, aber mit eiserner Zähigkeit führte der Professor ein neues revolutionäres Regelwerk für die Zuteilung der Punkte 
ein, mit dem eine gerechtere Verteilung der verdienten Leistungen bestimmt wurde. 

Im Bereich des Turnens und des Sports im Allgemeinen hielt er das Konzept der Ehrlichkeit konstant in hohen Ehren 
und zeigte somit jedem, dass die Erziehungswerte eine einzigartige  Valenz besitzen. Und dass den jungen Sportlern 
die Sportentwicklung gemäss ihrem Alter und ihrer Körperentwicklung, gemäss den Kriterien der Biomechanik und der 
Psychologie zu sichern ist. Bruno war überdies ein überzeugter Verfechter des Werkes von Girolamo Mercuriale, dem Arzt 
aus Forlì, der als Erster den Zusammenhang zwischen Körpererziehung und Sport 
erklärte. 
Als Mitglied des IOC stand er jahrelang in Kontakt mit Staatsoberhäuptern und 
Sportorganisationen aus aller Welt und nahm mit verschiedenen Aufgaben an allen 
Olympischen Spielen teil, von 1960 in Rom bis heute. Mit Bedauern beklagen wir, dass 
das von ihm so stark in seinem Forlì begehrte Museum des Turnsports noch heute 
trotz des Engagements und der bereits erhaltenen Finanzierungen wirrer Nebel ist! 
Wie schade! Es hätte – so sagte er – ein Vorbild und eine Anregung für die jungen 
Generationen sein sollen. Was bis heute verwirklicht wurde, ist nur ein sehr geringer 
Teil dessen, was der Professor gewollt hätte. 
Es ist unnütz hinzuzufügen, dass die von ihm errungenen hervorragenden Erfolge 
dank seiner scharfen Intelligenz und kulturellen Aufgeschlossenheit in allen 
Bereichen möglich waren. Aber vor allem liebte er zu wiederholen, dass er seine 
lange Karriere seiner Gattin Franca verdankte, der wundervollen Frau, welche die 
Familie in seinen langen Abwesenheitszeiten „leitete“, wenn er in den vier Kontinenten 
„umherschwirrte“.  
Bruno war ein bescheidener, grosszügiger Leiter. Er arbeitete für die anderen als 
wahrer Leader. Deshalb trauert Panathlon, dessen Mitglied er war, um seinen Freund.

Zum Gedenken an Bruno Grandi

 

Errata corrige
DER AUTOR IST 
PAOLO SIMONCELLI

In der letzten Nummer unserer 
Zeitschrift widmeten wir der 
Persönlichkeit von Bruno Grandi 
(als er noch lebte) einen langen 
Artikel mit der Unterschrift von Ivan 
Balelli. 
Der Autor ist hingegen Paolo 
Simoncelli
Wir bitten um Entschuldigung.

von Ivan Balelli                                       



   

PANATHLON INTERNATIONAL20

Der letzte Mangiarotti hat uns verlassen 
und vererbt die Fechttradition Carola, der 
Tochter von Edo. Mario starb in Bergamo 
kurz vor seinem 99. Geburtstag nach 
einer kurzen, verheerenden Krankheit. 
Bei Edoardo (1919) und Dario (1915) 
kann man von einzigartigen Champions 
auf den Spuren der väterlichen Lehre 
sprechen, bei Mario beginnt hingegen 
die Geschichte von Anfang an, von der 
Schule des Vaters Giuseppe Mangiarotti, 
einer der stärksten Degenfechter seiner 
Zeit und grossartiger Gründer der Schule: 
Mehr als 80 Medaillen errangen seine 
Schüler bei olympischen Spielen und 
Weltmeisterschaften. 
Sein Meisterwerk waren jedoch seine 
Söhne. Edo, der Champion unter Cham-
pions, Medaillen ohne Ende, ironisches 
und unbändiges Talent, Dario, fantasie-
voll, seiltänzerisch und unnachahmbar, wechselte zum Be-
rufssport sofort nach den grossen Siegen in der Nachkrie-
gszeit. Mario (1920), klassisches Gymnasium am Berchet 
in Mailand mit den Brüdern Fabbri und dem Komponisten 
Carlo Alberto Rossi, Klavierstudium als Privatschüler am 
Konservatorium, dann tüchtiger Arzt und Kardiologe, 
war das normalste Projekt von Papa Giuseppe. Aber nicht 
weniger faszinierend. 
Sein vollkommenster Schüler, P.O., möglicher Olympiasie-
ger mit den drei Waffen fürs Erste. Ein Ästhet des Fechtens, 
sagte Papa Giuseppe. Auf jeden Fall gibt es ein Vor und 
ein Nach dem Zweiten Weltkrieg. Mario tritt 1938 in den 
Kreis der Nationalmannschaft im Degen, als Edo bereits 
das Gold in der Mannschaft in Berlin gewonnen hat und 
Dario schon seit einigen Jahren Goldmedaillenträger ist. Er 
ist der fünfte, sechste Mann einer Mannschaft von unab-
setzbaren Olympiameistern, nimmt an den olympischen 
Universitätsspielen teil, Goldmedaille in der Mannschaft 
1939 in Wien, wird aber Zweiter bei den absoluten Mei-
sterschaften 1940. Im selben Jahr zeichnet er sich als einer 
der viel versprechendsten jungen europäischen Säbelf-
echter aus.    
Giuseppe Mangiarotti war in Budapest bei Santelli gewe-
sen, dem Erfinder des modernen Säbels und Waffenmei-
ster der Habsburger vor dem Ersten Weltkrieg, und Mario 
ist der Beweis einer vollkommenen Schule mit den drei 
Waffen. Dann kam der Krieg, das Medizinstudium und die 
Eheschliessung mit Eugenia Gavazzeni, nationale Meiste-
rin im Florett. 1947 nahm er mit ihr an den Universiaden in 
Paris teil: Goldmedaille in der Mannschaft mit Edo, Bron-
zemedaille im Einzel mit dem Säbel, vor Edo und Carlo 
Pavesi. 
Er arbeitet als Arzt in Bergamo, macht die Fachausbildung 

in Kardiologie in Pavia, zwei Abende die Woche Training in 
Mailand im Verein Sala Mangiarotti, mit dem er drei Jahre 
nacheinander den Challenge Le Coutre in Lausanne, den 
prestigereichsten europäischen Pokal für Vereine, gewinnt 
(1947, 1948, 1949). In jenen Jahren zählten einige Pokale, 
der Monal im Degen in Paris, der Giovannini im Florett in 
Bologna, fast so viel wie eine Weltmeisterschaft und waren 
zweifellos die härtesten, denn die Stärksten nahmen daran 
teil. Edoardo Mangiarotti war in der Tat überaus stolz auf 
seine drei Monal und drei Giovannini, trotz der Dutzenden 
Medaillen in der Vitrine. Die drei Brüder blieben beim Sala 
Mangiarotti, der als Verein unschlagbar war. 
Ansonsten ging es immer und jedenfalls um Italien-Fran-
kreich, an den Mittelmeerspielen Mannschaftsgold 1951 
für Mario, und in der jährlichen Herausforderung in Genua 
um den Pokal Mollié, wo er fünfmal die nationalen Farben 
verteidigte. 1951 wird Mario italienischer Meister in der 
Mannschaft mit Dario und Edoardo und Dritter im Einzel 
nach ihnen, zum ersten Mal nicht als Reserve, sondern 
Weltmeister bei den Weltmeisterschaften in Stockholm, 
wo er die Silbermedaille in der Mannschaft mit dem De-
gen erobert. Danach macht er noch ein paar Jahre weiter, 
auch mit den Farben des Vereins Società del Giardino. 
Von 1947 bis 1980 war er internationaler Präsident der 
Jury der drei Waffen. In Bergamo war Mario Mangiarotti 
ein Pionier der Kardiologie und Sportmedizin mit Ange-
lo Quarenghi, als er eingangs in den Kliniken Gavazzeni 
und später in der Privatklinik S. Francesco (Innere Medizin 
und Kardiologie) arbeitete. Ab Mitte der 60er Jahre war er 
freiberuflich tätig. 
Als Sportleiter war er mehrere Mandate lang Präsident von 
Panathlon International und 25 Jahre lang Provinzialpräs-
ident des CONI. Auf seinem Helm und nicht nur dort ein 
Motto: Niemals tot.

Ade, Mario Mangiarotti
Letzter einer Dynastie von Mythen

 DISTRIKT ITALIEN/CLUB BERGAMO

von Marco Mangiarotti
(Marios Sohn)
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In Finnland im Leppaävaara Sports Park fand in Gegenwart des europäischen Kommissars für “Jugend und Sport” 
Navracsics die Eröffnungsfeier der EWOS und der Sportkonferenz des Vorsitzes der Europäischen Union über den 
Schutz der Kinder im Sport statt. 

Panathlon International ist ein offizieller Partner von EWOS dank eines Protokolls, das der damalige Präsident Giaco-
mo Santini mit dem europäischen Kommissar Navracsics 
vor fünf Jahren in Den Haag unterzeichneten. 

Das Mitglied des internationalen Rats Paul Standaert 
vertrat Panathlon International und leistete einen guten 
Beitrag an Erfahrung und Engagement unseres Verbandes 
in diesem Bereich, besonders im Seminar, in dem über 
die Rolle der Sportorganisationen und die Bedeutung der 
Erziehung durch Sport diskutiert wurde. 
Das Hauptthema der Konferenz lautete “Der Schutz der 
Kinder im Sport”. 

Die finnische Sportministerin Hanna Kosonen hiess die 
Teilnehmer willkommen und betonte, dass die nationale 
und internationale Zusammenarbeit auf diesem Gebiet 
sehr wichtig sei. 
Kommissar Navracsics ging vor allem auf die zu ergreifen-
den Aktionen ein, um die Kinder anzuregen, frühestmögl-
ich Sport zu treiben, damit sich eine “gute Gewohnheit” 
entwickelt, die wahrscheinlich das ganze Leben lang 
dauert und alle langfristigen Vorteile mit sich bringt, die 
auf Grund dieser Gewohnheit zu erwarten sind. 

Kommissar Navracsics war stolz auf den Erfolg der EWOS 
in diesem bereits 5. Lebensjahr und hoffte, dass die 
kommende europäische Kommissarin Marya Gabriel die 
Aktion und die Beschlüsse des Tatu-Abkommens weiter 
entwickeln wird.

Auch sind die Bekämpfung der Manipulation im Sport 
und die Förderung der Good Governance wichtige The-
men. Bereits 51 Projekte in der EG und 17 Millionen Euro 
wurden in Studien und Projekte investiert (Erasmus +).
Fachleute von EUA, FIFA, IOC, ENGSO, Universität Loraine, 
Universität Jyväkylä und andere stellten ihre Meinungen 
vor und diskutierten über einen weiten Fächer an Proble-
men, Umfragen und Projekten im Hinblick auf den Schutz 
der Kinder und nützliche Initiativen zur Schaffung eines 
sicheren Umfelds für den Sport.

In Finnland Eröffnung der EWOS 2020 
Hauptpersonen sind die Kinder im Sport 

Der Internationale Rat war vertreten durch Paul Standaert

EINE EUROPÄISCHE INITIATIVE MIT PANATHLON ALS PARTNER

Tine Vertommen, Dozentin in der Thomas Moore University, 
Susan Greinig vom Medizinisch-Wissenschaftlichen Departe-
ment des IOC und Paul Standaert, Internationales Ratsmit-
glied von Panathlon International



 

EWoS 2019: Eine neue Herausforderung...

Biella – Ein Lauf voller Hoffnung und Freundschaft
  

Der Panathlon Club Biella nahm 
Panathlon Internationals Einla-
dung mit Begeisterung an und 
beteiligte sich an der 5. Europäis-
chen Sportwoche. Der Vorstand 
konzentrierte sich gemeinsam 
mit den Mitgliedern auf die Welt 
der Frau, die Solidarität und die 
Unterstützung der Forschung. Das 
Sportamt des Ministerpräsidenten 
der italienischen Regierung hiess 
diese Aktivitäten willkommen.  
Die Kommission Frauen und 
Sport des Clubs führten eine 
schöne Aktion mit dem Zweck 

durch, die Frauen zu sensibilisieren und der Sportausübung 
zu nähern. Die weiblichen Panathlon Mitglieder wagten 
das Unternehmen, vertrauten dem Können des Fotografen 
Stefano Ceretti, liessen sich mit den Geräten des Handwerks 
verewigen und waren die Ersten, die bezeugten, wie sehr der 
Sport sie bereichert und ihrem Leben einen Sinn gegeben hat. 
Mit grosser Leidenschaft und Mut vermittelten die Damen 
des Bieller Sports eine wichtige Botschaft: Sportausübung 
bedeutet körperliche und geistige Gesundheit, Lebensstil, 
Persönlichkeit und Freiheit. Die aus 19 Portraits, historischen 
Sportbildern von Frauen aus den sechziger und siebziger Ja-
hren, die aus dem reichhaltigen Archiv der Fotografen Fighera 
stammen, bestehende Ausstellung gab am Donnerstag, den 
19. September im Konferenzsaal des Fonds Edo Tempia in 
Biella, einer Stiftung, die sich mit medizinischer Forschung 
befasst, zu einem interessanten Podiumsgespräch Anlass. Die 
Moderatorin Dr. Adriana Paduos koordinierte die Meinungen 
der Personal Trainerin Antonella De Palma, der ehemaligen 
Olympiateilnehmerin Beatrice Lanza, der Gynäkologin am 
Gesundheitsamt BI Manuela Rosa und der Psychologin Patrizia 
Tempia, die alle im Bereich der guten Auswirkungen der Lei-
besübung auf das Leben der Frau Fachleute sind. 
Am Sonntag darauf, den 22. Oktober, nahmen dieselben Frau-
en mit vielen anderen Personen, insgesamt circa 850 Läufern, 
am Lauf der Hoffnung und Freundschaft teil. Das Treffen or-
ganisierte der Fonds Edo Tempia mithilfe des Panathlon Clubs 
Biella und Inner Wheel Biella Piazzo 

Catania - Projekt Ewos 2019 “ Sportwoche 2019”

 

Der Panathlon International Club organisierte in Zusam-
menarbeit mit ASD XXIV Maggio 1915 aus Catania, Amatori 
Rugby aus Catania und dem Gesamtinstitut Pestalozzi eine 
Veranstaltung namens Ewos 2019 - Sportwoche nach den 
Anweisungen des Panathlon Iternational.

Chiavari-Tigullio - Memorial Carlo Parpaglione: Aufgenom-
men in den Kalender der Europäischen Sportwoche  
TIGULLIO – In der Turnhalle des Tigullio Parks in Lavagna 
wurde das zweite Baskeballturnier der Damen zum Geden-
ken an Carlo Parpaglione ausgetragen, Spitzenfigur des 
lokalen Sports. Das Turnier gewann die Mannschaft Laura

 

Spezia, auf den zweiten Platz kam der Polysport Lavagna, 
den dritten belegte Meeting Genova. 
Bei dieser Gelegenheit wurde an Parpagliones grosse 
Leidenschaft und sein Engagement für Sport erinnert. Er 
bekleidete verschiedene Ämter und war auch Präsident des 
Panathlon Clubs Tigullio Chiavari.
 
Genova Levante – VI. Derby Genoa-Sampdoria für behin-
derte Athleten 
Am Samstag, den 14. September stand um 10 Uhr das vom 
Panathlon International Club Genova Levante organisierte 

sechste Derby Genoa-Sampdoria für behinderte Athleten 
auf dem Programm. Das Spiel fand auf dem “Don Bosco” 
Platz in Quarto (via Angelo Carrara 260 – Genova) statt, da 
die Plätze von Bogliasco und Pegli wegen Bauarbeiten nicht 
zugänglich waren. 
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Die beiden Mannschaften, die in der vierten Kategorie FIGC 
spielen, heissen Divertime Asd und BIC Genova und sind je 
Partner von Sampdoria und Genoa. Dieses Freundschafts-
spiel war ein leckerer Happen vor der Meisterschaft der 
Athleten mit kognitiv-relazionaler Behinderung. Es handelte 
sich um ein ganz besonderes Derby für besondere Jugen-
dliche, denn die rotblauen und blaugeringelten Farben 
verschmelzten zu einer einzigen Farbe: zu Aufrichtigkeit, 
Freundschaft, Vergnügen und Integration. Wahre Fairness.  
“Mehr noch als letztes Jahr möchten wir, dass das Ereignis 
sich als ein von allen geteiltes Fest bestätigt, denn wir haben 
Sport- und andere Vereine eingeladen, die in diesem Bereich 
tätig sind, damit sie ihre Mitglieder auf den Platz mitbringen 
um den Spielen beizuwohnen und am Empfang teilzuneh-
men, der zum Schluss der Veranstaltung stattfindet”, äussert-
en der Panathlon Club Genova Levante, Divertime und BIC 
Genova. „Eure Anwesenheit mit Euren Familienangehörigen 
und Freunden kommt diesen Jugendlichen sehr zugute und 
schätzt sie, denn sie sind auf Grund ihres Willens und ihres 
Einsatzes sicher keine geringeren Athleten als die normalen 
Jungen“. Auch ein Derby hilft besser zu leben. 

Gent (Belgien) – Ein Event mit 4000 Schülern!

Als Antwort auf den Aufruf des Panathlon Clubs Gent nahm 
“GO ! Gent Group of Schools” mit einer Sportaktivität an der 
europäischen Sportwoche teil. 13 Grundschulen mit mehr 
als 4000 Schülern fanden sich zu diesem Event in einem 
lustigen, sportreichen Moment ein. Panathlon Mitglied Paul 
Standaert wurde von den lokalen Medien interviewt, und er 
erzählte, wieso diese Veranstaltung unter P.I.s Partnerschaft 
mit EWoS fällt. “GO! Schools” unterstützte das Fest in Zu-
sammenarbeit mit dem Panathlon Club Gent mittels einer 
Plattform im Netz für die Sportbotschafter, in der man über 
die Bedeutung der Gleichberechtigung im Sport diskutierte. 
Es ist wichtig, dass alle Kinder die gleichen Chancen für die 
Sportausübung haben.  

Messina - Parolimparty edizione 2019
 Der Panathlon Club Messina betätigte sich erneut als 
Förderer mit der Teilnahme an der Parolimparty 2019, dem 
allen offen stehenden Mega Strandsport Treffen, das in der 
Absicht entstand, die Sportausübung unter behinderten 
Personen als Mittel für die Integration und soziale Einbin-
dung zu fördern und zu verbreiten. Es fand vom 6. bis zum 8. 
September im Lido Open Sea AISM in Milazzo statt. 

Die von Mediterranea Eventi ASD organisierte Veranstaltung 
wurde auf Initiative des Panathlon International in die Liste 
der Events der Europäischen Sportwoche aufgenommen, 
die das Sportamt des Ministerpräsidenten anerkannt hat
 
Molfetta - EWoS 2019 - “Il mare, la vita e lo sport” 
Es war ein schöner, unvergesslicher Tag, als der Panathlon 

Club Molfetta am 29. September anlässlich der EWOS 2019 
ein Event ins Leben rief, das sicher im Gedächtnis und im 
Herzen aller, die mitwirkten, verankert ist. 
Das für die Aktion gewählte Thema lautete “Das Meer, das 
Leben und der Sport”. Eine grosse Schar Panathleten mit 
ihren Familienangehörigen nahmen teil, zu denen sich später 
auch zahlreiche Bürger (vor allem Jugendlichen und Kinder) 
gesellten.  Die Veranstaltung bestand aus einem Spaziergang 
entlang der Meerespromenade von Molfetta bis zum lokalen 
Sitz des Schifffahrtsverbands (der in die Aktion eingebunden 
war), wo man sich auf die von ihm bereit gestellten Boote 
einschiffte und an das Fischen von Plastikgegenständen 
begab, die an der Oberfläche des Wassers unseres Hafens 
schwammen.   Die Begeisterung für diese Neuigkeit war an-
steckend, so dass allesamt die Boote bestiegen, einen Tag mit 
Plastikfischen verbrachten (eine geringe Menge allerdings, 
was zu Gunsten der Sauberkeit unseres Meeres spricht) und 
die Schönheiten unserer Meeresstadt bewunderten. 
Dieses Erlebnis war wunderbar, auch wegen der günstigen 



 

Wetterlage, und der Panathlon Club Molfetta dankt dem 
Schifffahrtsverband überaus für dessen Mitarbeit als Prodrom 
für weitere erfolgreiche Treffen sowie den Besatzungen der 
Boote, die Mitglieder und Sympathisanten geladen hatten. 
Panathlon International war durch das internationale Ratsmit-
glied Oronzo Amato vertreten.
Wir glauben, das Ziel der EWOS sei voll erfüllt worden, wie 
auch die abschliessenden Reden der Präsidenten des Schiff-
fahrtsverbands Dr. Felice Sciancalepore und des Panathlon 
Clubs Molfetta Prof. Angelantonio Spagnoletti bewiesen. 

Napoli - EWoS 2019 - “Golf zwischen Spitzensport und 

Wohlgefühl 
 
26. September – Interesse erregte die gestern vom Pa-
nathlon Club Napoli organisierte Konferenz im Circolo 
Posillipo über das Thema “Golf zwischen Spitzensport und 
Wohlgefühl”, die unter den Bereich der Treffen der fünften 
europäischen Sportwoche BeActive im Zuge der Sportförd-
erung für jedes Alter fiel, die letztes Jahr mit einer Veranstal-
tung über Fussball und Basketball im Gehen begann. 
An dem vom Präsidenten des Panathlon Clubs Napoli, 
Francesco Schillirò, koordinierten Abend nahmen der Beruf-
sgolfspieler Vittorio Andrea Vaccaro, Autor des Buches “Ich 
liebe Sport”, und Frau Professor Maria Natale, Dozentin für 
Geschichte des mittelalterlichen und modernen Rechts der 
UniPegaso und der UniMercatorum teil. 

Novara – Europäische Sportwoche: Panathlon und San 
Giacomo auf dem Platz zum Baskin-Spiel
Eine Sportart, die ein perfektes Beispiel an Einbindung auf 
jedem Niveau darstellt. Anlässlich der Europäischen Spor-
twoche hat der Panathlon Club Novara dank der Mitarbeit 
der Polisportiva San Giacomo das Baskin, basket inclusion, 
fördern wollen, das es normalen und behinderten Sportlern 
ermöglicht, gemeinsam Basketball zu spielen. 
  
 

Piacenza Primogenita - EWoS 2019 – Sport in Piacenza zu 
Gunsten des Hospice “La Casa di Iris”
 
Sport in Piacenza: nach einer Idee von Panathlon hat sich 
Piacenza zu Gunsten des Hospice “La Casa di Iris” mobilisiert.
Am Samstag, den 14. und Sonntag, den 15. September wur-
den an verschiedenen Stellen der Stadt 24 unterschiedliche 
Sportarten in 24 Stunden 
no stop ausgeübt, einzigar-
tig in der Geschichte Piacen-
zas. Von Samstag, den 14. 
um 15:00 Uhr bis Sonntag, 
den 15. um 22 Uhr fand 
der Grossteil der Events in 
der Gemeinde statt, nur 
für drei Events wurde die 
Location nach ausserhalb 
des Provinzkreises verlegt.  
Das Event durfte sich der 
Mitarbeit des CONI Piacenza 
und der Schirmherrschaft 
der Europäischen Kommis-
sion erfreuen. 

Savona - EWoS 2019 – Einweihung des Schilds für Felice 
Levratto

Am Freitag, den 20. September wurde auf dem Fussballplatz 
Zinola in Savona das Schild eingeweiht, das unser Club “Carlo 
Zanelli” aus Savona zum Gedächtnis des historischen Ath-
leten und Fussballwunders Felice Levratto anfertigen liess.
Das Schild wurde in Anwesenheit des Sportreferenten der 
Stadt Savona Maurizio Scaramuzza, unseres Clubpräsidenten 
Enrico Rebagliati, des Provinzdelegierten des CONI Roberto 
Pizzorno, der Familienangehörigen von Felice Levaratto, der 
Vertreter der verdienstvollen Sportverbände und der Ver-
tretung von Spielern und Leitern der Mannschaften (Savona 
calcio, Vado calcio, Priamar calcio 1942, Veloce calcio, Mann-
schaften, in denen Levratto gespielt hat) enthüllt. 

Siena - EWoS 2019 - Panathlon wandert II - 2019
Der Panathlon Club Siena organisierte am Sonntag, den 22. 
September 2019 das 2. Panathlon Cammina, eine kostenlose, 
konkurrenzfreie Wanderung ohne Gewinnzwecke innerhalb 
der Stadtmauern von Siena, deren Thema dieses Jahr lautete: 
“Grünanlagen und versteckte Brunnen”. 
Das Event wurde in Zusammenarbeit mit dem Verband La 
Diana und dem Beitrag der Banca CRAS – Credito Coopera-
tivo Toscano im Rahmen der Europäischen Sportwoche auf 
Initiative von Panathlon International und BeActive European 
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Sport of the Week – Sportamt des Ministerpräsidenten – 
organisiert. 
Während der gesamten Strecke kümmerte sich ein offiziel-
ler Führer des Verbandes La Diana um die Teilnehmer und 
veranschaulichte in den Pausen die Geschichte und Anekdo-
ten der verschiedenen Grünflächen der Stadt und bezog sich 
besonders auf einige wenig bekannte Orte in Privatbesitz, 
die normalerweise dem Publikum nicht zugänglich sind. 

Trapani - EWoS 2019
27. September – Im zweiten Jahr nacheinander organisierte 
der Panathlon Club Trapani ein ausserordentliches Event, das 
Tausende Schüler, die Präfektur, die Behörden, das CONI, das 

Italienische Paralympische Komitee, die Polizei, die Strei-
tkräfte, die Feuerwehr, das Regionale Sportreferat, das Regio-
nale Gesundheitsreferat, den Italienischen Blindenverband, 
AVIS, CRI, INAIL, 118 … und viele Bürger eingebunden hat. 
Zu dieser Gelegenheit gingen Grussbotschaften ein vom: 
- Präsidenten der Republik Sergio Mattarella
- Minister der Politik für Jugendliche und Sport Vincenzo 
Spatafora, vorgelesen vom Präfekt von Trapani 
Da der 27. September, Tag des Events, auch mit dem Interna-
tionalen Tag für die Gesundheit des Planets zusammenfiel, 
gesellten sich zu dem langen Umzug auch die Vertreter von 
Legambiente und Club Alpino Italiano, die mit uns mit ihren 
Spruchbändern und Fahnen mitzogen.  
- die Hubschrauber des CSAR-Zentrums der Flugwaffe Birgi 
flogen über den Ort der Veranstaltung (2018 stellten sie 
auch eine eindrucksvolle Demonstration eines Noteingriffs 
mit dem Hubschrauber mit Transport und Montage eines 
Feldlazaretts vor). 
- kurz vor dem Event empfing der Präfekt von Trapani die 
Schulleiter der Umgebung und wünschte ihnen gemeinsam 
mit den Bürgermeistern, den Streitkräften und der Polizei ei-

nen guten Anfang des neuen Schuljahres und eine Grussbot-
schaft um die Schüler zum Geiste des BeActive anzuregen. 
- verschiedene Sportvereine, darunter der FC Trapani (B-Liga) 
und Basketball Trapani (Oberliga), nahmen mit ihren Athle-
ten teil, die sich mit den Schülern unterhielten und spielten. 
- Strassenkünstler, Musikbands, lateinamerikanische Tänzer, 
Flugtänzer und viele mehr erfreuten den Tag. 
- die Soldaten des 6. Regiments der Bersaglieri von Trapani 
gaben eine Vorstellung mit Gymnastikübungen, Feuerreifen 
und Militärkampfmethoden zum Besten. 
Die Feuerwehrleute richteten eine Kletterwand für die Ju-
gendlichen ein. 
    
Trieste - EWoS 2019 – 3. Nach Giorgio Tamaro benannte 
Trophäe 
Am Sonntag, den 29. September fand im Sitz des Kunstei-
slaufvereins von Triest die 3. Verleihung der nach Giorgio 
Tamaro benannten Trophäe statt. 
Es handelt sich um eine Kunsteislaufveranstaltung, die nach 
den panathletischen Prinzipien wie Sportethik und Fairness 
zum Gedenken an Giorgio Tamaro ausgetragen wurde, den 

ersten Vizepräsidenten und späteren Präsidenten des Pana-
thlon Clubs Triest in den Jahren 2002-2003.
Giorgio Tamaro bekleidete nicht nur wichtige Ämter im Rah-
men der Messebehörde und der Handelskammer von Triest, 
sondern erfand für den Panathlon Triest “El mulo de Oro”, 
einen Preis zur Anerkennung der Personen, die den Namen 
Triest in Italien und in aller Welt geehrt haben. 
Er erdachte auch gemeinsam mit dem Rotary Club Muggia 
die Aktion “Sport und Kultur” zur Anerkennung der Jugendli-
chen, die sich am meisten in der Sportausübung und in den 
Schulleistungen ausgezeichnet haben. 
Im Laufe des ganzen Tages zeigten 100 kleine Eisläufer von 
3 bis zu 11 Jahren ihr Können, die Mitglieder im Kunsteislau-
fverein Triest, des A.S.D Roll Club Pavia aus Udine und des 
A.S.D. Roller School Pattino d’oro aus Cervignano sind, in ei-
nem faszinierenden, ungewöhnlichen Mannschaftswettkam-
pf, mit dem sie einen sehr vergnüglichen Tag gestalteten. 
Dank Panathlon erhielten alle Teilnehmer eine Anerken-
nung und die Athleten, die sich am meisten auszeichneten, 
bekamen einen Pokal ebenso wie die Jüngste. Die Trophäe in 
dieser zum dritten Mal erfolgten Veranstaltung eroberte die 
A.S.D. Roller School Pattino d’Oro aus Cervignano.
Der Präsident des Panathlon Clubs Triest Andrea Ceccotti, 
der Vizepräsident Annunziato Minniti und seine Gattin Frau 
Pavan Antonella verliehen die Preise. 
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Das Epos der Berge  
an der Spitze des Bancarella Sport 

Den 56. Literaturpreis Bancarella Sport hat Paolo Paci mit 
“4810 Il Monte Bianco, le sue storie, i suoi segreti” (“4810, 
der Mont Blanc, seine Geschichten, seine Geheimnisse”),  
mit einer langen Reise in das Langzeitgedächtnis, in das 
Naturschauspiel, in die Kunst des Denkens gewonnen. 
Auf dem Weg der Tour du Mont Blanc erlebt Paci die 
Geschichte des Berges aus zeitgenössischer Sicht und 
sammelt alte und neue Erzählungen über die drei Hänge 
(den italienischen, schweizerischen und französischen), 
wie in der Vorstellung zu lesen ist. 

Die Stiftung Città del Libro und die beiden Verbände 
Unione Librai delle Bancarelle und Unione Librai Pontre-
molesi organisieren jedes Jahr in Zusammenarbeit mit 
dem durch den Club Pontremoli-Lunigiana vertretenen 
Panathlon International Distrikt Italien den Literaturpreis 
BANCARELLA SPORT mit dem Zweck, die Sport- und Kul-
turwerte zu verbreiten und aufzuwerten und den Jugen-
dlichen eine gesunde, starke Sportliebe zu vermitteln, die 
durch edle, reine Absichten gekennzeichnet ist. 

Der Auswahlkommission gehört immer ein Pana-
thlet an. Seit einigen Jahren ist dies der Journa-
list, Sportschriftsteller und Past Präsident von P.I. 
Giacomo Santini, während weitere 30 in Vertre-
tung ebenso vieler Clubs die gesamte Jury bilden.                                                                                                                     
Die Auswahlkommission ist mit der Aufgabe betraut, die 
sechs Bücher zu wählen, die an der Endausscheidung un-
ter den dutzendweise vorgestellten Werken teilnehmen. 
Der Grossen Jury kommt die Aufgabe zu, die drei Auto-
ren anzugeben, die um den Preis bei der Veranstaltung 
auf dem Platz in Pontremoli wetteifern.  
Es ist nicht das erste Buch über Alpinistik, das den Banca-
rella Sport Preis gewinnt. Es wa-
ren Folgende: “Arrampicarsi all’In-
ferno” (Bis zur Hölle klettern) von 
1965, “La cima di Entrelor” (Die 
Entrelorspitze) von 1970, “Duemi-
la metri della nostra vita” (Zwei-
tausend Meter unseres Lebens) 
von 1973, “Quando il rischio è 
vita” (Wenn die Gefahr Leben ist) 
von 1976, “K2” von 1981, “3X8000” 
von 1985, “Il mondo dall’alto” (Die 
Welt von oben) von 2001.
Paolo Pacis Sieg mit 117 Stimmen 
ist der klare Beweis, dass das 
Thema “Berge” immer wieder die 
Leser fasziniert. Sofort danach 
kommt “Radiogol” von Riccardo 
Cucchi, Verlag Il Saggiatore, mit 
93 Stimmen. Es folgt “Demoni” 
von Alessandro Alciato, Verlag 

Vallardi, 85 Stimmen; “Il caso Fiorenzo Magni” (Der Fall 
F.M.) von Walter Bernardi, Verlag Ediciclo, 80 Stimmen; 
“Asfalto” von Andrea Dovizioso, Verlag Mondadori, 53 
Stimmen, und zum Abschluss der Seilschaft Eraldo Pizzo 
und Claudio Mangini mit “Eraldo Pizzo”, 49 Stimmen.
Preise erhielten ebenfalls Roberto Mugavero, Leiter des 
Verlags Minerva, für das “vom Bancarella Sport 2019 
empfohlene Buch“, “Fausto Coppi – La grandezza del 
mito” (F.C. – Die Grösse des Mythos), Rosangela Percoco, 
Ko-Autorin mit Leonardo Cenci, der im Januar vorzeitig 
starb, von “Vivi, ama, corri. Avanti tutta!” (Lebe, liebe, 
renne. Volle Kraft voraus!) und Matteo Matteucci, Autor 
des Plakats der diesjährigen Veranstaltung des Bancarella 
Sport Preises.
Auf der Bühne standen auch der ehemalige Weltmeister 
im Motocross Michele Rinaldi und der grosse Journalist 
Italo Cucci, der am Nachmittag den Preis für die Karriere 
“Bruno Raschi” erhielt.
Im herrlichen Rahmen des Piazza della Repubblica in 
Pontremoli waren Viviana Guglielmi und Paolo Francia 
die Präsentatoren.

Der Panathlon Distrikt Italien war durch seinen Präsid-
enten Giorgio Costa, den Vizepräsidenten Leno Chisci, 
die Clubs Chiavari, Montecatini, Lucca, Verona, La Spezia, 
Valdarno Superiore und Carrara Massa sowie Paolo Dazzi, 
einen der Gründer des Preises, vertreten. 
Wieder konnten wir die hervorragende Arbeit des Pana-
thlon Pontremoli-Lunigiana mit seinem Präsidenten Aldo 
Angelini geniessen, und die 6. Zone mit Gouverneurin 
Orietta Maggi und Vizegouverneur Gian Filippo Mastro-
viti liessen die Literaturtradition erneut bestens weiterle-
ben. 

DISTRIKT ITALIEN
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Einen bemerkenswerten Erfolg verzeichnete der erste Wissenschafts- und Kulturkongress des Panathlon International 
Distrikts Brasilien, der im grossen Saal der Integrierten Fakultäten in Jaú stattfand. 

Am Tisch der Referenten sassen die folgenden Persönlichkeiten: der Präsident des Panathlon Clubs Renan Turini aus Jaú, 
Pedro Roberto Pereira de Souza, Präsident des Distrikts Brasilien, Wiliam Saad Abdulnur aus Taubaté, Nilo Prata di Taqua-
ritinga, Waldecir Paula Lima aus Praia Grande und Antonio Carlos Bramante, Mitglied der Wissenschafts- und Kulturkom-
mission von Panathlon International, Ademir de Barros, Schatzmeister des Distrikts Brasilien, Celso Vequi, Sportsekretär 
von Jaú, die Referenten Agentil Cato, Toninho Maçom, José Carlos Borgo, José Fernando Barbiere und die Sekretärin für 
Erziehung, Daltira Maria de Castro.

Der Präsident des Gastgeberclubs Renan Turini hiess in der Eröffnungsfeier alle Personen willkommen. Danach ergriff Pe-
dro Souza das Wort und sprach über Panathlon in Brasilien und in der Welt, seine Prinzipien und seine Philosophie. Nach 
diesem Vortrag folgten die anderen Redner. 
Herr Prof. Eduardo Verdiano schloss die Eröffnungsphase mit einem Vortrag ab, der alle Anwesenden fesselte. Den ersten 
wissenschaftlichen Beitrag, “Ethik als Grundlage für Veränderungsaktionen: vom Spiel zum Sport fürs Leben“ stellte 
Eduardo Butter Scofano vom Institut Península vor.

Daraufhin wurden vier Bücher besprochen: “Die Leibeserziehung in der Schule: Eine Methodologie durch Problemlösung 
für die Gesundheit” von Panathlet Prof. Ademir Testa Junior, “Die ersten Einwohner in Jaú” von den Professoren Caio Cesar 
Gabriel Vieira, Cleso Mendes Júnior und Marcel Lopes, “Bentinho, was hast du?” von Prof. Francine Matos und “Tägliche 
Philosophie, Überlegungen fürs Leben” von den Professoren Ademir Testa Junior, Renan Floret Junior und Rafael Sampaio 
Morais. 
Zum Abschluss des Kongresses wurden unter der Koordinierung des Prof. Ademir Testa Junior 25 Monografien in 5 Sälen 
vorgestellt. 
Das Event organisierte der Panathlon Club Jaú in Zusammenarbeit mit dem Panathlon International Distrikt Brasilien und 
der Unterstützung der Integrierten Fakultäten von Jaú, der Stadt Jaú durch das Sport-, Kultur- und Ausbildungssekreta-
riat, des Regionalrats für Leibeserziehung von São Paulo, Circênico Artes Integradas, der Tanzschule Lapa, der Plié Com-
pany, des Brasilianischen Freizeitverbands und des Supermarkts Jaú Serve.
Bei dieser Gelegenheit wurde der Begriff Fairness in Zusammenarbeit mit der Brasilianischen Dopingkontrollbehörde des 
Bundessekretariats für Sport mit dem Panathlon International Distrikt Brasilien, dem Regionalrat für Leibeserziehung des 
Staates São Paulo (CREF4/SP) und dem Internationalen Leibeserziehungsverbands – Region São Paulo (FIEP SP) erklärt 
und verbreitet.

I. Wissenschafts- und Kulturkongress 
DISTRIKT BRASILIEN
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Das paralympische Italien gewinnt Gold 
im Schwimmen und Radsport
Paralympia in Italien feiert. Es teilt sich die Weltmeisterschaften im Schwimmen in Grossbritannien und im Radsport in Hol-
land. Mamelis Noten schwingen von London nach Emmen. Zuerst das Trio der Grossartigen in der Nationalstaffel im Parara-
drennen: Paolo Cecchetto, Luca Mazzone und Alex Zanardi holten sofort Gold im Anfangsrennen der Weltmeisterschaft.
 
Danach die Erfolge im Schwimmen mit einer überwältigenden Arianna Talamona, doppeltes Gold in den 50 m Schmetter-
ling und 200 m Mischstil (Kat. S5) wie eine Königin, aber mit tüchtigen Vorkämpfern, die Italien auf dem ersten Platz der 
Medaillengewinner halten (12 Goldmedaillen wie Grossbritannien, aber eine silberne mehr), Silber für Stefano Raimondi 
(S10, 100 sl) und Xenia Palazzo (S7, 400 sl, vor einem Mythos des paralympischenSchwimmsports, der Nordamerikanerin 
Jessica Long), Bronze für Arjola Trimi(S4, Rückenschwimmen) und Giulia Ghiretti (S5, 200 Mischstil, ein Podium zusammen 
mit Talamona). Ein erinnerungswürdiger Tag für Italien.
 
Arianna Talamona, 25, verlobt mit Roberto, sitzt seit jeher im Rollstuhl wegen einer neurologischen Erbkrankheit, des Stru-
mpell-Lorrain-Syndroms. Dieses Syndrom schafft ihr Bewegungsprobleme, hat sie aber nicht daran gehindert, ihre Familie 
zu verlassen um an der Bicocca Universität Mailand zu studieren und jeden Tag mit der fantastischen Gruppe Polha Varese 
zu trainieren. Sie ist Psychologin, aber auch Fashion Blogger (siehe Blog „Lo stile di Arianna“), in den Socials aktiv und sehr 
beliebt. „Mit meinem Trainer May Tosin scherzten wir und meinten, das sollte der ´Talamona Day´ sein. Es ist tatsächlich pas-
siert. Ich habe gelernt zu arbeiten, ohne an das Ergebnis zu denken und freue mich sehr, schrieb ich Micaela Fantoni , der 
Psychologin von mir und der Nationalmannschaft. Und ich bin  auch für Giulia glücklich, sie hat es verdient“. Schöne Worte 
für ihre Freundin Giulia Ghiretti, mit der sie das Podium teilte und jeden Tag in Mailand trainiert. 
Cecchetto, Mazzone und Zanardi, Durchschnittsalter über 50, lassen uns immer wieder staunen. Bereits bei den Proben im 
Weltpokal bewiesen sie, dass sie die stärkste Mannschaft sind, und bestätigten es in Holland, als sie ein wegen der Wetter-
lage (und Organisationproblemen) schwieriges Rennen vor den Vereinigten Staaten (Groulx, Lyons und Davis) gegen die 
ewigen Rivalen und gegen Deutschland gewannen.

Il trio dei magnifici della staffetta italiana del paracicli-
smo: Paolo Cecchetto, Luca Mazzone e Alex Zanardi

Arianna Talamona doppio oro nel nuoto paralimpico
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DISTRIKT SCHWEIZ/CLUB LUGANO

Einladung ins Kino um Panathlon 
kennenzulernen
“LUDIS IUNGIT”: Der Panathlon Club Lugano ist konstant intensiv damit beschäftigt, dieses Motto zu respektieren und 
zu verbreiten, das einen integrierenden, grundlegenden Bestandteil des Statutenzwecks der gesamten weltweiten 
Panathlon Bewegung darstellt. 
In diesem Sinne wurde ein thematischer Filmzyklus organisiert, um dem Publikum ihre soziale Rolle, die durch den 
Einsatz seiner Mitglieder verfolgten Ziele, ihre Tätigkeit und die im Verlauf der Jahre ergriffenen Initiativen nahe zu 
bringen. 
Der PCL führte in Zusammenarbeit mit Lux Art House Massagno dank der Unterstützung der Banca Stato Filme vor, 
die parallel zu den rein sportlichen Aspekten auch die der panathletischen Philosophie lieben Werte vermitteln, nicht 
zuletzt natürlich auch die Sportethik.

Dieser erste Zyklus befasste sich mit dem Thema der olympischen Spiele, sowohl wegen des Eigenwerts dieser 
Veranstaltungen als auch zur Erinnerung daran, dass Pierre de Coubertin und Louis Lumière gleichzeitig ihre Ideen und 
ihre Träume am gleichen Ort, Paris, im gleichen Jahr – 1894 – verwirklichten. 
Der Zyklus fand in drei verschiedenen Momente statt, in denen das Publikum kostenlos die Vorführungen von drei 
Filmen geniessen konnten. 
Zunächst führten die Schüler der Mittelschule Massagno und Lugano Besso am Nachmittag den Film “Eddie the 
eagle – Ein Wahnsinnsmut” vor (Olympische Spiele in Calgary 1988 - Eddie Edwards gelingt es nach unglaublichen 
Schwierigkeiten, sich für die Olympiade im Skispringen zu qualifizieren. Unabhängig vom Ergebnis, das er erzielt, ist es 
für ihn ein Sieg). 
In einem anderen Moment wurde der Film “Miracle” gezeigt (Olympische Spiele in  Lake Placide 1980 - Der unglaubliche 
Aufstieg der Hockey Nationalmannschaft USA, die sich dem schwierigen Unterfangen, nämlich der Herausforderung der 
unbesiegbaren Sowjetunion, stellte). Familien, Junge und Ältere und Hockeyliebhaber konnten erneut ein Meisterstück 
erleben, das die Geschichte des Sports geschrieben hat. 

Der dritte und letzte Moment ereignete sich an einem besonderen Abend, an dem die Vorführung dem Publikum 
zugänglich war und auch das Monatstreffen des Panathlon Clubs Lugano eingebunden war. Es wurde der Dokumentarfilm 
“Der Athlet – Abebe Bikila” gezeigt, nach welchem Céline van Till über ihren sportlichen Werdegang erzählte, der wie 
bei Bikila ein “Vorher” als normale Sportlerin und ein “Nachher“ als Behinderte umfasst. 

von Ivan Degliesposti 



In Punta del Este das Festival
“Vereint durch Sport” 

Mit grosser Begeisterung organisierten wir das IV. Festival “Vereint 
durch Sport”.

Zu dieser Gelegenheit gestattete uns der “Komplex Lakes”, ein grosses 
Event in seinen Anlagen stattfinden zu lassen. Mehr als 80 Konkurren-
ten bevölkerten die mit hervorragenden Charakteristiken ausgestatte-
ten Anlagen bei den Wettkämpfen MTB und 7k.

Die Schulen 11 und 27 siegten und erhielten die Beiträge, mit welchen 
ihre eigenen Sportausstattungen ergänzt werden können.
 
Wir haben uns alle an einem Tag zusammengefunden, an dem die 
Sonne schien und Freundschaft im Kreis der Panathlon Fahne herrschte. 
Wir danken allen, Samuel, den Sponsoren, den freiwilligen Helfern, den 
Pfadfindern und den Studenten der Universitäten für ihre Mitarbeit, des 
Weiteren den Familien, den Lehrern, den Konkurrenten und unseren Mi-
tgliedern, die einen freudevollen Moment voller Arbeit teilten und sich 
dessen bewusst waren, ihre Pflicht getan zu haben.
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DISTRETTO URUGUAY/CLUB MALDONADO

Sport als Spiel
Ein Dutzend Sporterzieher mit innovativen Ideen widmete sich 
mit Energie und Kompetenz dem diesjährigen “Fort Boyard” 
(Name nach der französischen Fernseh-Show), das Kindern von 8 
bis 12 gewidmet ist, die Mitglieder der Sportsektionen des Beau-
couzé Sporting Clubs (SCB) sind. “128 von 150 in das Jacques-Au-
bineau-Stadion eingeschriebene Kinder nahmen an dieser Sport-
veranstaltung teil, die der Cheftrainer Lilian koordinierte”, erklärte 
Marie-Chantal Bonhommeau, Präsidentin des SCB.

Die Kinder amüsierten sich herrlich, als sie ein interaktives Spiel 
entdecken sollten und sich in die Suche nach den berühmten 
Schlüsseln stürzten um das Schlussrätsel zu lösen und endlich ihre Schätze zu finden, die von den Partnern und den 
verschiedenen Sektionen gestiftet wurden. Seinerseits hat sich der Panathlon Club Angers, Partner der Veranstaltung 
und Verfechter der Ethik im Jugendsport, auch finanziell engagiert um diesem Tag zum Erfolg zu verhelfen.  
Marie-Chantal Bonhommeau kündigte ebenfalls eine Neuigkeit im SCB für die nächste Saison an, “die Rückkehr der 
Leichtathletik für Kinder und Erwachsene. Sie plant Laufen im ersten Jahr, passt sich aber den Bedürfnissen und der 
Zahl der Teilnehmer an“. 

DISTRIKT FRANKREICH/CLUB ANGERS
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DISTRIKT ITALIEN/CLUB REGGIO CALABRIA

Es handelte sich nicht um die übliche Präsentation eines der vielen Sportbücher. Es war ein Event, das wegen seines 
Inhalts und seiner Bedeutung anzukreuzen war, nämlich das Treffen mit dem RAI Fernsehreporter Giorgio Martino zur 
Debatte über seine jüngste Mühe, das Buch “Gimondi e Merckx - La sfida” (G. und M. – Die Herausforderung), das der 
Panathlon Reggio Calabria im Tennisclub “Rocco 
Polimeni” veranstaltete. 

Der kürzlich eingetretene Tod Felice Gimondis 
durch Infarkt, während er im Meer badete, lässt 
diese Präsentation noch aktueller und voller 
Trauer und den Beitrag an Zeugnissen des Bu-
ches noch wertvoller erscheinen.  
Die mehrstimmigen Überlegungen über den 
Inhalt des Werkes haben zu einem Revival 
historischen Wertes des grossen internationalen 
Radsports in der zweiten Hälfte des XX. Jahrhun-
derts und seine Verbundenheit mit der kalabri-
schen Region dank auch einiger Filme aus jener 
Zeit geführt, die das Interesse des Publikums 
und der Radsportfreunde geweckt haben. 
Der in das Programm der Literaturcafés des Kul-
turvereins Rhegium Julii aufgenommene Abend 
begann mit dem Willkommensgruss des Präs-
identen des Tennisclubs Igino Postorino und 
fuhr fort mit den Grussworten des Bürgermeis-
ters der Grossstadt Giuseppe Falcomatà, des 
Präsidenten des Rhegium Giuseppe Bova, der 
Delegierten des CONI Kalabrien Irene Pignata 
und des Gouverneurs der 8. Zone des Distrikts Italien Antonio Laganà, dem der Präsident des Clubs Messina Ludovico 
Magaudda zur Seite stand.  

Während des Interviews mit den Journalisten Anna Foti und Cristofaro Zuccalà in der Runde mit dem Moderator Tonino 
Raffa (Präsident des Panathlon Reggio) erinnerte Giorgio Martino daran, dass das Buch sich auf den historischen Kontext 
der Zeit zwischen 1965 und Mitte der siebziger Jahre erstreckt. Während jeder erwartete, den neuen Fausto Coppi am 
Horizont erscheinen zu sehen, durchquerten die Herausforderungen zwischen Gimondi und Merckx eine neue Epoche 
voller neuer gesellschaftlicher Ereignisse: von den Beatles bis zum 68er Jugendprotest, von der Mondlandung bis zum 
Krieg in Vietnam, von der Erfindung des Minirocks bis zur Erdölkrise. 
Das alles geschah, als Europa noch dem kalten Krieg und der Berliner Mauer trotzen musste. Der lange Wettstreit zwi-
schen dem bergamaskischen Champion und dem belgischen Ass stellte die Goldenen Alben völlig auf den Kopf und 
zwang dazu die Rekorde neu zu schreiben und zu aktualisieren. Vor allem aber änderte sich die Art, den Radsport zu 
erzählen. Vor der Ankunft des Fernsehens genügten die Berichte der Abgesandten der grossen Presse (Orio Vergani, 
Ruggero Radice, Bruno Raschi, Dino Buzzati) oder der Radioreporter, die den Rennen folgten (vor allem Mario Ferretti) 
um die Leidenschaft des Publikums zu entfachen, hinterher änderte sich das Umfeld völlig. Im Sinne, dass dank der 
Live-Sendungen jeder die Entwicklung der Linien- oder Etappenrennen verfolgen konnte. Der Autor war zusammen mit 
Adriano De Zan und Sergio Zavoli ein privilegierter Zeuge dieser Neuerung, da er ungefähr dreissig Giri d’Italia, ver-
schiedene Male die Tour und die Vuelta miterleben konnte.   
Das Endurteil: Gemäss den Ergebnissen war Merckx ein wahrer “Kannibale” auf Grund der Zahl der Siege und der Fähig-
keit sich an jedes Rennen und jede Strecke anzupassen. 
Wohingegen Gimondi ein Meister an Zähigkeit war und die Gegenüberstellung mit dem Gegner ihn nie deprimierte, im 
Gegenteil, sie regte ihn überaus an. Derart, dass seine Karriere länger dauerte und er manche Siege errang, als die Phase 
des Untergangs fast bevorzustehen schien. Jetzt, nach seinem viel zu frühen, dramatischen Tod hebt sich seine Figur 
noch klarer und mächtiger wegen der vielen hervorgehobenen menschlichen und sportlichen  Werte ab.

Das Vorwort zum Buch schrieb Auro Bulbarelli. Das Werk enthält Zeugnisse von Vittorio Adorni, Gianni Motta und Fran-
cesco Moser.

Zum Gedenken an Gimondi die 
heldenhafte Herausforderung mit Merckx

Die Bühne der Veranstaltung – von links Antonio Laganà, Igino Postorino, Tonino 
Raffa, der Bürgermeister Falcomatà, Giorgio Martino, Giuseppe Bova (Präsident des 
Rhegium Julii), Cristofaro Zuccalà (Tageszeitung Gazzetta del Sud), Irene Pignata 
(Delegierte des Coni), die Journalistin Anna Foti. 



Die Rolle der Eltern im Sport: 
Fragestellung und Verantwortung

Der gesamte Sport ist sich unisono darüber einig, dass er 
ohne Eltern nicht funktionieren würde. Es sind die Eltern, 
die ihren Kindern den Einstieg in den Sport ermöglichen 
und sie in ihrer sportlichen Entwicklung begleiten. Dieses 
einheitliche „Unisono“ ändert sich aber, wenn es um die 
Bewertung des Einsatzes der Eltern in der täglichen Spor-
tpraxis geht – aus diesem Blickwinkel erfolgt eine durchaus 
ambivalente Beurteilung der Elternrolle im Sport. Hier sind 
sie in der Umsetzung ihrer Wunschvorstellungen betreff 
ihrer Kinder sowohl gefragt bzw. geliebt, als auch überford-
ert bzw. bisweilen auch gefürchtet – manchmal zu Recht, 
manchmal zu Unrecht.

Der vom PC Innsbruck organisierte Themenabend hatte 
das Ziel, unter Einbindung der wichtigsten Stakeholder 
des Jugendsports (Eltern, TrainerInnen, VertreterInnen aus 
Vereinen, Fachverbänden sowie der Sportwissenschaft) 
die Rolle der Eltern zu analysieren. Mit viel Sensibilität 
und hohem Insiderwissen gelang es dem ORF-Moderator 
Martin Papst, dieses Vorhaben im Rahmen von über 100 
Interessierten umzusetzen – dazu einige Beispiele:
Die Standardrolle der Eltern im Sport ist vorwiegend eine 
gefragte und geliebte, eine mit vor allem zeitlichen und 
finanziellen Herausforderungen. Die zeitlichen betreffen 
vorwiegend diverse Fahrdienste, die finanziellen beispiel-
sweise Kosten für Trainingslager und Sportgeräte. Wenn 
auch die betroffenen Eltern dieses Themenabends diese 
Belastungen mit erstaunlicher Selbstverständlichkeit und 
Gelassenheit auf sich nehmen, ist doch darauf hinzuweisen, 
dass bei manchen Eltern zeitliche oder finanzielle Überf-
orderungen der Grund dafür sind, dass sie ihren Kindern 
sportliche Aktivitäten vorenthalten. Probleme bereiten den 
Vereinen und Verbänden aber vor allem die emotionalen 
Reaktionen von Eltern, die ja für ihr Kind das Beste wollen. 
Die Palette möglicher Unzufriedenheiten ist dabei groß, sie 
betrifft meist das Training sowie die Berücksichtigung bei 
Wettkampfteilnahmen. Durch heftige und wiederholte Un-
mutsäußerungen werden diese Eltern rasch zu gefürchtet-
en.

Ihre höchste Emotionalität zeigen Eltern aber bei Wet-
tkämpfen und dies einige wenige nicht nur verbal, sondern 
auch körperlich. Diese Grenzüberschreitungen bezüglich 
Würde und persönlicher Integrität sind in aller Konsequenz 
zu „bekämpfen“.
Neben der unmittelbaren Elternrolle werden von vielen 
Eltern auch Vereins- und Verbandsrollen übernommen - für 
diese Dienstleistungen als Helfer/Innen oder Funktionär/
Innen sind Eltern grundsätzlich geliebt und gefragt. Diese 
Liebe kann sich aber rasch zu Furcht wandeln, wenn diese 
Eltern ihre Funktion für Vorteilsgewinne ihrer Kinder mißb-
rauchen.

Als eine grundlegende Maßnahme werden Informationen 
an die Eltern empfohlen. Neben sachlichen zu Training 
und Wettkampf sollten diese auch Regeln im Umgang 
miteinander enthalten, die langfristig zu einem „gelebten“ 
Verhaltenskodex führen sollen. Einem Verhaltenskodex, der 
befolgt wird, wie es uns die Kinder im Regelwerk des Sports 
vorführen. Alle sind aufgerufen, die wichtige Rolle der 
Eltern im Sport gebührend anzuerkennen und zu stärken – 
Eltern bleiben nach wie vor gefragt und geliebt, sie sollten 
aber weder überfordert noch gefürchtet sein.

Im Rahmen der Veranstaltung erfolgte durch die Di-
striktpräsidentin Gerti Gaisbacher und dem Präsidenten 
vom PC Innsbruck Andreas Wanker eine Auszeichnung von 
zwei Vereinsfunktionärinnen, die in ehrenamtlicher Fun-
ktion neben Volksschulkindern aus 27 Volksschulklassen 
auch Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf und 
darüber hinaus bereits über 3 Jahre junge Migranten aus 
Afghanistan und anderen Krisenländern sportlich betreu-
en.
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von Günther Mitterbauer
Pastpräsident PC Innsbruck
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40. Geburtstag 
des Clubs Fribourg
Am 12. September fand ein glänzender Abend im Gamba-
ch Saal in Fribourg statt. 

Der Abend begann mit den Willkommensgrüssen an die 
Teilnehmer und die anwesenden Autoritäten. 

Der Vorstandspräsident Roland Mesot sprach eingangs 
über die grosse Bedeutung der Ausbildung, des Sports, 
der Gesellschaft und des politischen Engagements in 
diesen Bereichen.  
Bernard Segesser, Präsident des Distrikts Panathlon 
Schweiz und Liechtenstein, erzählte kurz die Geschichte 
des Panathlon Schweiz und überbrachte im Namen des 
Distrikts ein symbolisches Kristall – Freundschaft, Transpa-
renz und Stärke! 
Der Präsident von Panathlon International Pierre Zap-
pelli veranschaulichte die verschiedenen Aktivitäten des 
Panathlon und wies darauf hin, dass es sehr wichtig sei, 
einem internationalen Verband anzugehören. Er erläuterte 
die beiden Verbindungen des Panathlon mit Lausanne, die 
sich nahe am IOC und Brüssel befinden und die Zusam-
menarbeit mit dem europäischen Parlament und der 
europäischen Kommission gewährleisten. 

Die Nationalräte Frau Dominique de Buman, Jean-François 
Rime und Jacques Bourgeois ehrten uns mit ihrer Anwe-
senheit. 
Zur Feier unseres Clubs kam eine Gruppe hochqualifizier-
ter Referenten zusammen. Das waren: 

Adolf Ogi, ehemaliges eidgenössisches Ratsmitglied, 
ehemaliger Präsident der Eidgenossenschaft, ehemaliger 
Sonderberater des Generalsekretärs der 
Vereinten Nationen für Entwicklung und 
Frieden, ehemaliger Präsident des Schwei-
zer Skiverbands, sodann Dominique Gisin, 
7 Podiumsplätze und 3 Weltmeisterschafts-
siege, Olympiameisterin im Abfahrtslauf 
2014 in Sochi, Ernennung zur Schweizer 
Sportlerin des Jahres 2014, Delegierte der 
Schweizer Sporthilfe, sowie Georges-André 
Carrel, ehemaliger Direktor des Schweizer 
Sportdienstes der Universität Lausanne und 
der EPFL (Eidgenössische Polytechnische 
Schule Lausanne). 
Er unterbrach im März 2019 seine Karriere 
als Volleyballtrainer am LUC um sich der 
Nachfolge zu widmen.  

Die Diskussionsrunde moderierte der Abge-
ordnete Stéphane Decorvet, der die Debatte 
geschickt in einer gemütlichen Atmosphäre 
leitete. 

Die Redner trugen hervorragend zur Konferenz bei und 
zogen die Aufmerksamkeit der Versammlung auf die 
Kohärenz mit dem, was wir sind, mit der Weite unseres 

Lebens! Spricht man davon, die “Dinge zu ändern” – wir 
waren dabei! 

Fribourg erfreute sich eines hervorragenden Abends, der 
dem Sport gewidmet war, den wir wünschen, den wir erle-
ben, den wir lehren, den wir teilen, den wir treiben. 
Jeder Redner stellte Aspekte seines Lebens, der Sportwer-
te, seiner Leidenschaft, seines Engagements für den Sport 
dar: einbindend, aufgeschlossen, anspruchsvoll, effizient, 
nachhaltig. Tatsächlich handelt es sich um ein langfristiges 
Projekt, das alle Menschen angeht, weil es die Entwicklung 
von Frauen und Männern betrifft.  

Das Publikum war eingebunden, überzeugt, erobert, voller 
Emotionen, applaudierte lange und teilte einen Aperitif 
mit den Rednern. Es war eine einzigartige Gelegenheit 
um sich wieder mit ihnen auszutauschen, einen Termin für 
eine neue Konferenz zu vereinbaren und stolz darauf zu 
sein, dem Panathlon Club anzugehören! 

Der Präsident des Organisationskomitee André Liaudat 
erntete herzliche Dankesworte: Er war der erste Präsident 
des Panathlon Clubs Fribourg und hat bereits den 10., den 
20. und den 30. Geburtstag vor diesem 40. geleitet! Vielen 
Dank für Deine Grosszügigkeit und Unterstützung! 

Bei dem Event erhielt jeder Redner einen Betrag von 
3000.00 CHF für die jeweiligen Stiftungen, die sich mit 
der Entwicklung des Sports und der Erziehung befassen. 
Unser Sponsoring für die Schweizer Sporthilfe unterstützt 
einen Athleten aus Fribourg, Anouk Lu Helfer, der im Syn-
chronschwimmen aktiv ist.

DISTRIKT SCHWEIZ



Wenn das Sport ist

Sport ist ein demokratischer Tummelplatz. Er ist jedem 
zugänglich, bietet jedem etwas und ist auf irgendeine 
Weise allen nützlich.  

Viel hängt von der Kultur und den Traditionen ab, aber 
der Einstieg in die Welt des Sports kann den Verlauf und 
das gesamte Schicksal eines Lebens beeinflussen. Es 
hängt davon ab, was man vom Sport erwartet. 
Was Sport einem Panathleten bedeutet, hoffe ich ist 
mittlerweile jedem klar, alten und neuen Mitgliedern. Im 
Falle von Unsicherheit und Zweifeln genügt es, unsere 
Statuten durchzugehen um die Ziele und Gegebenheiten 
des Sportlebens im Licht der Ideale des Panathlon zu 
erfassen. 

Diese Voraussetzung ist bedingt durch ein Ereignis, das 
Ende Oktober in der Stadt Trient (Italien) stattfand und 
einen enormen Medieneffekt zeitigte: Das „Festival des 
Sports“, das bereits letztes Jahr erprobt und angesichts 
des grossen Erfolgs wiederholt wurde.
Ja, aber was für ein Erfolg? Zweifellos massenmedial für 
die Zeitung, die es organisiert hat, „La Gazzetta dello 
Sport“, die grösste italienische Sport-Tageszeitung. 

Mehr als 300 Champions in Dutzenden Sportdisziplinen 
waren aktiv und standen im Mittelpunkt, 65.000 Perso-
nen warteten geduldig vier Tage lang in der Schlange um 
einen Platz in den 130 organisierten Events zu erbeuten. 
Also auch ein Publikumserfolg. Fernsehen und Zeitungen 
widmeten Debatten, direkten Gesprächen mit den Cham-
pions, wiederholten Ausstrahlungen ihrer Meisterstücke 
und ihren persönlichen Geschichten viel Raum. 
Daraus ergab sich auch ein bemerkenswerter Werbun-
gsgewinn für die Gegend, in der das Event stattfand, 
nämlich Trentin (Norditalien), mit grosser Zufriedenheit 
der öffentlichen Behörden, die die finanzielle Belastung 
des Festivals trugen. 
Ja, denn die Gazzetta dello Sport organisiert, aber die 
Trentiner zahlen. Deswegen kam ein wenig Unmut auf, 
denn jede Durchführungswahl wird der Mailänder Zei-
tung in völliger Autonomie überlassen. 

Der lokale Sport fand keinen Raum. Die Sportver-
bände und Organismen für freiwillige Sportarbeit 
wie Panathlon blieben in einer Ecke, weitab von den 
mondänen Terminen, höchstens in eine peripherische 
Location abgedrängt und ohne jede Möglichkeit, sich 
an den Zugeffekt des grossen Events anzukoppeln.

Der Panathlon Club Trient hat zum Beispiel die Aus-
stellung von Adriana Balzarini über die Frauenemanzi-

pation durch die Olympiaden vorgeschlagen, die bereits 
sehr viel Erfolg in verschiedenen Städten erzielte, in de-
nen sie in den letzten Jahren gezeigt wurde. Man hoffte, 
sie in einem Saal im Stadtzentrum einzurichten, der sich 
im Kreis der automatischen Bewegungen des Festival-
volkes befand. Hingegen erreichte man eine höfliche, 
grosszügige Unterbringung im Erzbischofkollege, in einer 
entschieden dezentralisierten Strasse gegenüber dem 
Kern der Festivalaktivitäten. 

Trotzdem ist es gut gelaufen dank des Einsatzes der 
Trentiner Leiter, die Schulkinder- und Sportvereinbesu-
che organisierten. Zweifellos hätte die Ausstellung auch 
ein enormes Interesse bei dem grossen Publikum des 
Festivals erregt, nicht aus freundlichem Zugeständnis, 
sondern wegen des bedeutenden Mehrwerts. 
Hut ab vor der Organisationszeitung, die Olympia- und 
Weltmeister aus allen Sportarten mit Events grösster Fas-
zination in eine Provinzstadt brachte. Gerade deswegen 
war der Wunsch wach, konkreter an dem Fest teilnehmen 
zu können. 
Und schliesslich der Titel: „Das Phänomen. Die Phänom-
ene“. Voriges Jahr lautete der Titel: „Die Rekorde“. 
Also Sport als Herausragung, als ausserordentliches 
Unterfangen, und Champions, die alles für den Sport und 
vom Sport erhalten haben.

Das ist nicht genau die Philosophie, mit der sich ein 
Panathlet der Welt des Sports nähert, nämlich dem Sport 
als Teilnahme und psychophysische Bildung, als gleiches 
Recht für alle, als Mittel zur Entwicklung, ohne ein Cham-
pion sein zu wollen. Es gibt unbekannte Phänomene in 
Panathlons Sport, die weder 65.000 Personen anlocken 
noch riesengrosse Titel in den Zeitungen erobern, 
sondern unvergleichliche Lebens- und Tugendmodelle 
darstellen. 
Dann ist glücklich, wer aus Naturtalent, Bravour und 
Glück ein Champion, reich und berühmt wird.

Aber das ist ein anderer Sport.
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Die Stiftung wurde zum Gedenken an Domenico Chiesa auf Initiative der Erben Antonio, Italo und Maria gegründet.
Domenico Chiesa war 1951 Initiator und Verfasser des Satzungsentwurfs des ersten Panathlon Clubs und 1961 einer
der ersten Gründer von Panathlon International. Zu Lebzeiten äusserte er den - für die Erben technisch nicht verbin-
dlichen - Wunsch, einen Teil seines Vermögens der regelmässigen Zuteilung von Preisen für Kunstwerke mit Sportthe-
men sowie im Allgemeinen für kulturelle Initiativen und Publikationen, die die gleichen Ziele wie Panathlon anstreben,
zuzuwenden.
Zur Gründung der Stiftung ist neben dem beträchtlichen Beitrag der Erben Chiesa an die begeisterte Teilnahme der
gesamten Panathlon-Bewegung zu erinnern, die durch die Grosszügigkeit sehr vieler Clubs und die persönliche Frei-
gebigkeit vieler Panathleten der Stiftung die notwendigen Bedingungen verschaffte, um mit Prestige und Aufsehen in
der Welt der visuellen Kunst zu debütieren: Sie stellte die Einrichtung eines Preises in Zusammenarbeit mit einem der
bedeutendsten Organismen auf der Welt vor, der Biennale von Venedig.

Der Geist und die Ideale

IIn Anbetracht der Notwendigkeit, das Kapital der Stiftung zu vergrössern und das
Gedächtnis eines der Gründer von Panathlon sowie Initiator und erster Finanzier der
Stiftung zu ehren, hat der Zentralrat von Panathlon International am 24. September 2004
beschlossen, den “Domenico Chiesa Award” zu schaffen, der auf Empfehlung der einzelnen
Clubs und auf der Grundlage eines eigenen Reglements einem oder mehreren Panathleten
oder Persönlichkeiten, die keine Mitglieder sind, aber im panathletischen Geist leben, verliehen
werden kann, insbesondere Personen, die sich für die Verbreitung des Sportideals eingesetzt
und einen aussergewöhnlich bedeutenden Beitrag geleistet haben:

Domenico Chiesa Award

Zum Verständnis und der Förderung der Werte von Panathlon und
der Stiftung durch kulturelle, vom Sport inspirierte Mittel

als Mitglieder zur Freundschaft unter allen Panathleten und unter den im Sportleben Tätigen auch dank
der Behar rlichkeit und Qualität ihrer Beteiligung an den Aktivitäten von Panathlon, und als Nicht-Mi-

tglieder zur Freundschaft unter allen Sportkomponenten, indem sie die panathletischen Ideale als 
vorrangigen Wert für die Erziehung der Jugendlichen anerkennen

zur Bereitwilligkeit zur Dienstleistung dank der Tätigkeit zu Gunsten des Clubs
oder der Grosszügigkeit dem Club oder der Sportwelt gegenüber

Chiesa Italo - P.C. Venezia 20/10/2004
Chiaruttini Paolo - P.C.Venezia 16/12/2004
Pizzetti Martino - P.C.Parma 15/12/2004

Chiesa Italo offerto Enrico Prandi 20/10/2004
Battistella Bruno P.C.Vittorio Veneto 27/05/2005

Ferdinandi Pierlugi P.C.Latina 12/12/2005
Mariotti Gelasio P.C.Vald.Inf 19/02/2006
Prando Sergio  P.C.Venezia  12/06/2006
Zichi Massimo P.C.Latina 06/11/2006

Yves Vaan Auweele P.C.Brussel 21/11/2006
Viscardo Brunelli P.C.Como 01/12/2006

Giampaolo Dallara P.C. Parma 06/12/2006
Fabio Presca I Distretto 15/02/2007

Giulio Giuliani P.C. Brescia 12/06/2007
Avio Vailati Venturi P.C.Crema 13/06/2007
Luciano Canavese P.C. Crema 13/06/2007

Sergio Fabrizi P.C.La Malpensa 19/09/2007
Cesare Vago P.C. La Malpensa 19/09/2007

Amedeo Marelli P.C. La Malpensa 19/09/2007
Fernando Petrone P.C. Latina 10/12/2007

Vittorio Adorni P.C.Parma 16/01/2008
Dora de Biase P.C.Foggia 18/04/2008

Albino Rossi  P.C.Pavia 12/06/2008 
Giuseppe Zambon - P.C.Venezia 18/12/2008

Maurizio Clerici - P.C.Latina 15/12/2008
Silvio Valdameri  - P.C.Crema 17/12/2008

Renata Soliani P.C. Como 12/06/2014
Geo Balmelli P.C. Lugano 12/06/2014

Baldassare Agnelli P.C. Bergamo 30/10/2014
Sergio Campana P.C. Bassano 09/12/2014
Fabiano Gerevini P.C. Crema 13/11/2015

Dionigi Dionigio Area 5 06/12/2015
Bruno Grandi P.C. Forli 22/01/2016
Mara Pagella P.C. Pavia 18/02/2016

Giancaspro Antonio P.C. Molfetta 26/11/2016
Oreste Perri  Area 02  26/11/2016

Gianduia Giuseppe P.C. La Malpensa 13/12/2016
Giovannni Ghezzi P.C. Crema 14/12/2016

Roberto Peretti P.C. Genova levante 26/01/2017 
 Magi Carlo Alberto Distretto Ita  31/03/2017
 Mantegazza Geo PC Lugano  20/04/2017

Palmieri Caterina PC Varese 16/05/2017
Paul De Broe PC Brussels 28/01/2018
Vic De Donder PC Brussels 28/01/2018
Buzzella Mario PC Crema 28/02/2018

Balzarini Adriana Distretto Italia 16/06/2018
Guccione Alù Gabriele PC Palermo 09/11/2018

Di Pietro Giovanni PC Latina 27/10/2018
Speroni Carlo PC La Malpensa 13/11/2018

Dainese Giorgio Area 05  26/10/2019
Bambozzi Gianni Area 05   26/10/2019

Enrico Ravasi - P.C.Varese 21/04/2009
Attilio Bravi - P.C.Bra 25/05/2009

Antonio Spallino - P.C.Como 30/05/2009
Gaio Camporesi offerto Enrico Prandi 21/11/2009

Mons.Mazza - P.C.Parma 15/12/2009
Mario Macalli  - P.C.Crema 22/12/2009

Livio Berruti - Area 3 19/11/2010
Gianni Marchiol - P.C.Udine N.T. 11/12/2010

Mario Mangiarotti -  P.C.Bergamo 16/12/2010
Mario Sogno   P.C.Biella 24/09/2011

Mariuccia Lombardini - P.C.Reggio E. 19/11/2011
Bernardino Morsani - P.C.Rieti 25/11/2011
Roberto Ghiretti - P.C.Parma 15/12/2011

Fondazione Lanza P.C.Udine N.T. 17/12/2011
Giuseppe Molteni - P.C. Varese 17/04/2012

Enrico Prandi Area 5 11/12/2012
Sergio Allegrini - P.C.Udine N.T. 17/12/2012

Piccolo Gruppo Evolution – Polisp. Orgnano A.D.  
P.C.Udine N.T.  17/12/2012

Don Davide Larice P.C.Udine N.T. 17/12/2012
Maurizio Monego Area 1 31/10/2013

Henrique Nicolini Area 1 Area 2 31/10/2013
Together onlus P.C. Udine NT 30/11/2013

Enzo Cainero P.C. Udine NT 30/11/2013
Giuseppenicola Tota Area 5 11/06/2014
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